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Reisen in Berlin und Brandenburg

Streifzug zum 
Festival des 
Puppentheaters

Am Ostkreuz sorgt 
jetzt auch „Teufel“ 
für Sicherheit

Handwerkskunst und kreative 
Unterhaltung: Die App 
DB  Ausflug führt nach Bad 
Liebenwerda, vom 14. bis 
23. September Schauplatz des 
20. Internationalen Puppen
theaterfestivals. m   Seiten 8/9

Ein Schäferhund namens 
„ Teufel“ ergänzt neuerdings 
das Sicherheitsteam am  
Ostkreuz. Von der neu  
eröffneten SBahnwache aus 
sind rund um die Uhr Doppel
streifen auf dem Bahnhof 
unterwegs.             Seiten 4/5

Fo
to

: t
er

ra
 p

re
ss

 B
er

lin
Fo

to
: A

nd
ré

 G
ro

th

Kanu-Weltklasse 
in Potsdam 

DB Regio unterstützt 14. Kanalsprint

Sebastian Brendel, Franziska Weber, 
Jan Vandrey (Foto), Tina Dietze  
und viele weitere Olympiasieger 
und Weltmeisterinnen aus Deutsch
land sind beim 14. Potsdamer  
Kanal sprint live zu erleben. Sie 
messen sich am 9. September mit 
ihren ebenso hochkarätigen inter
nationalen Gästen in packenden 

EinszuEinsRennen auf dem 
 Potsdamer Stadtkanal. Zuschauer 
können die Athleten bei freiem 
Eintritt entlang der Strecke 
 anfeuern. DB Regio unterstützt  
den EinerCanadierWettkampf der 
Herren und sorgt mit der Kinder
eisenbahn für strahlende Augen  
bei den Jüngsten.         m  Seite  9

Foto: KCP/Ronald Verch
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Warum verlassen Menschen  
ihre Heimat? Wie erleben sie  

den Neuanfang am fremden Ort?  
Was gibt ihnen Halt? Ein Team des 
Hauses der Brandenburgisch- 
Preußischen Geschichte (HBPG)  
ging diesen Fragen gemeinsam mit 
Studierenden des Masterstudiengangs 
Bühnenbild- Szenischer Raum der 
Technischen Universität Berlin nach. 
Sie trafen Menschen aus Polen und 
Deutschland, deren Lebens- und 
Familiengeschichten geprägt sind 
durch Flucht, Vertreibung oder 
Umsiedlung während des Zweiten 
Weltkriegs oder danach. 
Aus dieser Recherchereise, die die 
Studenten unter anderem zur Ruine 
des Herrenhauses in Łegowo/Lang-

heinersdorf führte (Foto), entstand 
die Ausstellung „Beiderseits der 
Oder“. Die szenische Installation mit 
historischen und aktuellen Bildern, 
Audio- und Videosequenzen wird  
am 6. September um 18 Uhr im Haus 
der Brandenburgisch-Preußischen 
Geschichte in Potsdam eröffnet. 
Bis zum 20. Januar 2019 ist sie täglich 
außer montags zu sehen. 

Der Eintritt kostet 5 Euro, freitags 
3 Euro, für Jugendliche unter 18 Jahren 
frei. Gleich vormerken: Am Freitag, 
28. September, laden das HBPG  
und weitere Potsdamer Museen zum 
kostenfreien Besuch ein. | mg

INFO
  www.hbpg.de  |  t 0331 620 85-50

Erinnerungen von 
beiden Seiten der Oder

Foto: BKG/HBPG

Wie gehen wir  
mit der Natur um? 
S-Bahn-Fahrerin Leocadie  
von Hehn ins Buch geschaut

Ein Gläschen 
Honig und der 
Bestseller „Die 
Geschichte der 
Bienen“ dürfen 
nicht fehlen. 
Das dachte sich 
eine Freundin 
von Leocadie 
von Hehn. Sie gab ihr diese 
Geschenke vor dem Umzug nach 
Berlin mit. „Sie hat auch eine 
Bienenpatenschaft, was ich toll 
finde“, fügt die Neuberlinerin 
hinzu, die nun täglich mit  
der S-Bahn unterwegs ist und  
dabei gern liest. „Der Roman 
gefällt mir sehr gut, auch wenn  
er erschreckend ist“, sagt sie.  
Es geht um das weltweite  
Bienensterben und die Frage,  
wie wir mit der Natur und ihren 
Geschöpfen umgehen. 
In Maja Lundes neuestem Buch 
geht es um Wasser, das ebenfalls 
ein rares Gut geworden ist.  
„Das lese ich bestimmt auch“, 
meint von Hehn. | Claudia Braun

Maja Lunde: 
„Die Geschichte der Bienen“ 
btb Verlag, 512 Seiten 
ISBN-13: 978-3442756841 

Foto: André Groth

Bahn-Lektüre

Stand: 28. August 2018

S-Bahn Berlin: Service-Adressen & Öffnungszeiten

Weitere Verkaufs- und Serviceeinrichtungen unter sbahn.berlin

Abo-Service 
in allen KundenzentrenKundenbetreuung

t 030 297-43333
Fax: 030 297-43444
Mo-So 0.00 – 24.00 Uhr
sbahn.berlin/kontakt

Persönliche Beratung in allen Kunden- 
zentren und Fahrkartenausgaben.

Firmenanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1
10115 Berlin

Abo-Service/Firmenticket
t    030 297-43555
Mo-Fr 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So 7.00 – 21.00 Uhr
E-Mail:  abo-center@s-bahn-berlin.de

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Abo-Center 
Postfach 90 01 13, 12401 Berlin

Kundenbüro 
Erhöhtes Beförderungsentgelt
Besucheranschrift
Ostbahnhof (Galerie)  
Am Ostbahnhof, 12401 Berlin

Öffnungszeiten:
Mo-Do 8.00 – 20.00 Uhr
Fr 8.00 – 18.00 Uhr

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH, EBE 
Postfach 90 01 12, 12401 Berlin
E-Mail: ebe@s-bahn-berlin.de

Kundenzentren
Alexanderplatz 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 9.00 – 18.30 Uhr

Friedrichstraße 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 9.00 – 18.30 Uhr

Gesundbrunnen 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 9.00 – 18.30 Uhr

Hauptbahnhof  
(im DB Reisezentrum)
Mo-Sa 7.00 – 22.00 Uhr
So 8.00 – 22.00 Uhr

Lichtenberg 
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 8.30 – 17.00 Uhr

Ostbahnhof   
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So  9.00 – 18.30 Uhr

Potsdam Hauptbahnhof 
Mo-Fr  7.00 – 20.30 Uhr
Sa  8.00 – 18.30 Uhr
So  8.00 – 17.00 Uhr

Spandau  
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 8.30 – 18.00 Uhr
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Günstig das 25. Festival 
Alter Musik besuchen 

Zum 25. Jubiläum des einwöchigen 
Festivals Alter Musik gibt es  

für Abonnenten der S-Bahn Berlin  
zwei Tickets zum Preis von einem.  
Die Konzerte finden im beeindrucken-
den Kirchenschiff der St.-Marien-Kirche 
in Bernau statt. 

Foto: Stefan Schweiger

m Seite 22/23m Seite 28

Mit der Bahn in die  
polnische Neumark 

Im polnischen Mierzecin 
( Mehrenthin) steht ein Schloss, 

das sein Vorbild in Babelsberg hat.  
Eine RegioTOUR zeigt das Weingut und 
Gestüt in der Neumark, das Zister-
zienserkloster Marienwalde und die 
mittelalterliche Stadt Friedeberg.

Foto: Walter Hausdorf

RegioTOUR

Schienen im  
Fließbandverfahren

Am Karower Kreuz gab es Mitte 
August eine besondere Bau-

maschine zu sehen: den DB Schnellbau-
zug SUZ 314, der aufgrund seiner Kraft 
und Größe auch einfach nur „Mammut“ 
genannt wird. Die Maschine kann 
Schwellen im Fließbandverfahren ver-
legen und spart auf Baustellen viel Zeit.

Karower Kreuz 

Foto: André Groth

m Seite 12

ZelterPate werden und 
Obdachlose unterstützen

Großformatig werben Plakate in 
den Ringbahnen und der S 85 dafür, 

ein ZelterPate zu werden. Damit unter-
stützt die S-Bahn Berlin eine Einrichtung 
für Wohnungslose und von Wohnungs-
losigkeit bedrohte Menschen. S-Bahn-
Chef Peter Buchner (Mitte) informierte 
sich vor Ort über das Projekt. 

S-Bahn hilft beim Helfen

Foto: André Groth 

m Seite 6

Statt (S-)Bahnen 
fahren Busse

Vom 13.9. bis zum 17.9. ist 
 zwischen Pankow Heinersdorf  

und Karow (S 2) Ersatzverkehr mit 
 Bussen eingerichtet. 
Am 31.8. fahren Busse statt S-Bahnen 
zwischen Babelsberg und Potsdam 
(S 7).
Auch auf weiteren Strecken ist  
Ersatzverkehr eingerichtet, allerdings  
nur nachts und am Wochenende.

m ab Seite 14

Fahrplanänderungen 

INFO
Baumaßnahmen sind in der Fahrplanauskunft 

unter sbahn.berlin berücksichtigt;  

Infos über Twitter: @SBahnBerlin

deutschebahn.com/bauinfos
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DB Regio: Service-Adressen & Öffnungszeiten

* pro Anruf 20 ct im Festnetz, Mobilfunk max. 60 ct  |  ** 59 ct/Min. aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk gegebenenfalls abweichend  |  *** an Feiertagen gesonderte Öffnungszeiten

Kundendialog DB Regio
Fragen, Hinweise, Kritik sowie 
Fahrplan- und Tarifauskünfte für 
den Verkehrsverbund (VBB): 
Babelsberger Str. 18, 14473 Potsdam 
kundendialog.berlin-brandenburg@
deutschebahn.com

t  0331 235-68 81/-68 82
Fax  0331 235-68 89
Mo-Fr  7.00 – 20.00 Uhr

Fahrplanauskünfte
t  0800 150 70 90 (kostenlos)

Beratung und Buchung
t  0180 699 66 33*

Nostalgiefahrten ab Berlin
t  030 67 89 73 40
Mo-Fr  11.00 – 17.00 Uhr

DB Vertrieb GmbH
Abo-Center Berlin
t  030 80 92 12 99
Fax  030 297-370 07
abo-vbb@bahn.de

Fundservice-Hotline
t 09001 99 05 99** 
Fax 0202 35 23 17
Fundbuero.DBAG@deutschebahn.com

Mo-Sa  8.00 – 20.00 Uhr
So   10.00 – 20.00 Uhr

MobilitätsServicezentrale
Auskünfte und Fahrtanmeldungen 
zur Beförderung von Mobilitäts-
eingeschränkten
t 0180 651 25 12*
täglich 6.00 – 22.00 Uhr

DB-Reisezentren (Auswahl)

Berlin Alexanderplatz ***
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  10.00 – 18.00 Uhr

Berlin Friedrichstraße
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  10.00 – 18.00 Uhr

Berlin Hauptbahnhof
Mo-Sa 7.00 – 22.00 Uhr
So  8.00 – 22.00 Uhr

Berlin Ostbahnhof ***
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  10.00 – 18.00 Uhr

Berlin Zoologischer Garten ***
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  10.00 – 18.00 Uhr

Berlin Gesundbrunnen ***
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  10.00 – 18.00 Uhr

Berlin Südkreuz ***
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  10.00 – 18.00 Uhr

Berlin-Spandau ***
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  10.00 – 18.00 Uhr

Potsdam Hbf
Mo-Fr  8.00 – 19.00 Uhr
Sa, So 8.30 – 16.00 Uhr

DB Mobility Center Berlin-Steglitz
Schlossstraße 129
Mo-Fr 10.00 – 18.00 Uhr
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Rund um die Uhr präsent 
Doppelstreifen, die zum Teil von Schutzhunden begleitet werden, sorgen für  
Sicherheit am Ostkreuz. Die gerade dort eröffnete S-Bahnwache ist Stützpunkt für die 
zwei- und vierbeinigen Mitarbeiter sowie Anlaufstelle für die Fahrgäste. 

„Präsenz macht brav“, weiß 
Thomas Striethörster. Der 

Präsident der Bundespolizeidirektion 
Berlin lobte deshalb bei der Ein- 
weihung am 15. August den Standort 
der neuen S-Bahnwache: gut sichtbar 
mitten in der Ringbahnhalle des 

Ostkreuzes. Präsenz ist auch der Kern 
des erweiterten Sicherheitskonzeptes, 
das die S-Bahn Berlin im Auftrag  
der Länder erarbeitet hat. Dazu 
gehören die insgesamt fünf geplanten 
S-Bahnwachen. Gesundbrunnen,  
Ostkreuz und Friedrichstraße sind 

bereits eröffnet, Westkreuz  und 
Schöneberg sollen folgen. 
S-Bahnwache, das heißt konkret,  
dass Sicherheitskräfte rund um  
die Uhr vor Ort sind. Seit Jahres- 
beginn sind bereits 60 Mitarbeiter 
dafür im Einsatz. 

Positive Resonanz auf 
Sicherheitskonzept 

„Bisher haben wir sehr positives 
Feedback sowohl von Mitarbeitern als 
auch von Kunden erhalten“, sagte 
Peter Buchner, Vorsitzender der 
Geschäftsführung der S-Bahn Berlin. 
„Die Mitarbeiter kümmern sich vor 
allem um die ständigen Ärgernisse 
unserer Fahrgäste und unterbinden 
oder ahnden, was die Kunden beson-
ders stört.“ An erster Stelle beschweren 
sich viele Fahrgäste über das Rauchen 
auf den Bahnsteigen, die Streifen 
können bei Verstößen gegen das Ver- 
bot ein Bußgeld von 15 Euro erheben. 
Durchschnittlich 150 Einsätze pro Tag Sven Montwill, Nancy Karras und „Teufel“ auf Streife.

Fotos (5): André Groth

„Teufel“ und Kollegen sind

Verstärkerzüge  
auf der S 1 entfallen – 
10-Minutentakt bleibt 

Die Verstärkerzüge der Linie S 1 
(Zehlendorf – Potsdamer Platz), 

die während der Hauptverkehrszeiten 
den Takt verdichten sollen, werden 
zunächst nicht wieder verkehren.  
Die dafür benötigten Wagen kommen 
in Abstimmung mit dem Verkehrs- 
verbund Berlin-Brandenburg (VBB) 
bis auf weiteres nicht zum Einsatz,  
um den Verkehr im übrigen S-Bahn-
Netz abzusichern.Damit verkehrt  
die S 1 während der Hauptverkehrs- 
zeit im 10-Minutentakt. Insgesamt  
523 Viertelzüge sind derzeit im 
Berliner S-Bahnnetz im Einsatz, davon 
64 auf der Linie S 1 und somit sechs 
weniger als geplant. Die S-Bahn Berlin 
GmbH bemüht sich weiter, die 
Voraussetzungen dafür zu schaffen, 
um das vom VBB im Auftrag der 
Länder bestellte Verkehrsangebot 
vollständig umzusetzen.

City-Ticket:  
Nahverkehr innerhalb 
des Rings inklusive

Der Beitrag „Fernverkehrs- 
fahrkarten gelten nun auch für 

den ÖPNV“ in der letzten Ausgabe  
der punkt 3 vom 16. August hat  
zu vielen Nachfragen geführt.  
Die Leser vermissten zurecht die  
konkrete Information, wo das City- 
Ticket in Berlin gilt. Die kostenfreie 
An- und Abreise zum Bahnhof  
mit öffentlichen Verkehrsmitteln  
ist in Berlin im Tarifbereich A 
(innerhalb des S-Bahn-Ringes und  
auf dem Ring) inklusive Nöldnerplatz 
und Berlin-Lichtenberg möglich. 
Reisende mit Sparpreisticket oder 
Flexpreisticket erhalten grund- 
sätzlich das City-Ticket für den 
ÖPNV. Beim Super Sparpreis ist  
kein City-Ticket inklusive. 

INFO
bahn.de/cityticket

Die S 47 fährt  
nach einem neuen 
Fahrplan 

Die Gleise 4 und 5 in Schöne- 
weide auf der Brücke über den 

Sterndamm sind wieder in Betrieb. 
Seit 20. August gilt daher auf der S 47 
ein neuer Fahrplan: Im Frühverkehr  
(4 bis 5.30 Uhr) und im Abend- 
verkehr (21 bis 1 Uhr) fährt die S 47 
von Spindlersfeld bis Schöneweide 
7 Minuten später, in der Gegenrichtung 
von Schöneweide bis Spindlersfeld 
10 Minuten später. Die Züge bis  
und ab Hermannstraße fahren un- 
verändert zu den bisherigen Zeiten.  
Im Nachtverkehr von Freitag auf 
Samstag und Samstag auf Sonntag 
fährt die S 47 von Spindlersfeld bis 
Schöneweide 21 Minuten sowie in der 
Gegenrichtung 24 Minuten später.

INFO
Der neue Fahrplan ist an den Bahnhöfen ausgehängt 

sowie online unter sbahn.berlin abrufbar.
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verzeichnen die S-Bahnwachen. Sie 
werden in ganz unterschiedlicher 
Form aktiv, von der Auskunfts- 
erteilung über Hinweise zum Schutz 
vor Taschendiebstahl bis hin zum 
Eingreifen bei Streitigkeiten. 

Um sich in kritischen Situationen 
erforderlichenfalls Respekt zu 
verschaffen, werden die jeweils zwei- 
köpfigen Teams teilweise von speziell 
ausgebildeten Schutzhunden begleitet. 
Erst kürzlich hat der zwei Jahre alte 
Schäferhund „Teufel“ am Ostkreuz 
seine Arbeit aufgenommen. Er arbeitet 
immer mit seinem „Herrchen“ Sven 
Montwill, bei dem er 
auch wohnt. Der 
langjährige Mitarbei-
ter von DB Sicherheit 
brachte bereits 
Erfahrung mit 
Hunden mit, in der 
zwölfwöchigen 
Ausbildung zum Hundeführer lernte 
er seinen neuen vierbeinigen Kollegen 
kennen und die beiden sind ganz 
offensichtlich schnell zu einem guten 
Team zusammengewachsen. Der 
wachsame „Teufel“ beobachtet auf 
seiner Streife aufmerksam das Treiben 
am Bahnhof und folgt Sven Montwill 
aufs Wort. „Wir haben festgestellt, dass 
die Hunde schlicht und ergreifend 
respekteinflößend wirken und schon 

durch ihre Anwesenheit in bestimmten 
Situation zur Deeskalation beitragen“, 
ergänzt Peter Buchner. Alle zwei 
Stunden hat „Teufel“ Pause. Dann  
darf er sich in seinen Ruheraum in  
der S-Bahnwache zurückziehen, dort 
kommt auch mal der Maulkorb ab.

Mehr Personal 
auch in den Zügen 

Zum neuen Sicherheitskonzept 
gehören auch mehr Sicherheitskräfte 
in den Zügen, 340 statt vorher  
250 sind in 24 Stunden auf Bahnhöfen 

und Zügen im 
S-Bahnbereich 
unterwegs. Finan-
ziert werden die 
Sicherheitsmaß- 
nahmen im Rahmen 
der Verkehrsver- 
träge durch die 

Länder. Eine Investition, die sich 
lohnt, betonte Innensenator Andreas 
Geisel, der ebenfalls zur Einweihung 
der S-Bahnwache am Ostkreuz 
gekommen ist: „Objektiv betrachtet  
ist der  ÖPNV sicher. Die Berliner 
sollen sich aber auch sicher fühlen.  
Der ÖPNV ist das Rückgrat der 
Mobilität in der Stadt. Es darf keiner 
zögern, Busse und Bahnen zu nutzen. 
Ein gutes Gefühl dabei ist viel wert.“

Neue S-Bahn und Ideenzug auf der InnoTrans
Weltweit größte Messe für Verkehrstechnik am 22. und 23. September in Berlin

Die InnoTrans, die weltweit 
größte Messe für Verkehrstech-

nik, lädt am 22. und 23. September zu 
den Publikumstagen ein und zeigt 
neueste Fahrzeuge und Innovationen. 
Wie gewohnt sind alle 41 Hallen des 

Berliner Messegeländes belegt. Ein 
Alleinstellungsmerkmal ist das Gleis- 
und Freigelände der InnoTrans mit 
3.500 laufenden Metern Schienen,  
auf denen vom Kesselwagen bis zum  
Hochgeschwindigkeitszug alles  

vertreten ist. Wer über den S-Bahnhof 
Messe Süd (Eichkamp) – S 3, S 9, S 5 
und S 7 – anreist, trifft gleich auf den 
Ideenzug der DB Regio AG. Unter- 
gebracht in einem Zelt auf dem Frei- 
gelände, zeigt dieser, was innovativer 
Nahverkehr bedeuten kann. Die  
Besucher dürfen sich auf 22 Inno- 
vationsmodule, die auf Grundlage  
von Kundenbefragungen entstanden 
sind, freuen. Für Kinder gibt es eine 
Häuserlandschaft zum Toben auf  
zwei Ebenen. Neu im Ideenzug ist 
außerdem ein digitaler Spieltisch.     

Das Herstellerkonsortium aus 
Stadler und Siemens wartet mit  
einer Weltpremiere auf: Es zeigt  
den ersten fertiggestellten Halbzug  
der neuen S-Bahn für Berlin. Das  
73,6 Meter lange Fahrzeug verfügt 
über 184 Sitzplätze und ist für die 
Bedürfnisse der Berliner und  
Brandenburger maßgeschneidert. | cb

Vor zwei Jahren nur als Modell ausgestellt, ist die neue S-Bahn für Berlin  
erstmals als fertiger Halbzug zu sehen.

Foto: Innotrans

Innensenator Andreas Geisel, der  
Präsident der Bundespolizeidirektion 
Berlin, Thomas Striethörster, S-Bahnchef 
Peter Buchner und DB-Konzernbevoll- 
mächtigter für Berlin, Alexander Kaczmarek 
(v.r.n.l.) enthüllten den Schriftzug an  
der S-Bahnwache Ostkreuz. 

Schäferhund „Teufel“ ist einer von derzeit 
fünf Hunden, die für die S-Bahnwachen  
im Einsatz sind. 30 sollen es werden, damit 
an allen Wachen rund um die Uhr ein 
Schutzhund anwesend sein kann. Dafür sind 
weitere Ausbildungslehrgänge geplant.

Die Sicherheitszentrale  
ist jederzeit erreichbar: 

t 030  297 51114
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Weil die Straße  
kein Zuhause ist 
S-Bahn Berlin spendet und wirbt für ZelterPate 

Nicht alle Menschen, die zur 
Tagesstätte von ZelterPate 

kommen, sind obdachlos. Adam 
Donaiski und Daniel Marquardt 
beispielsweise haben eine Wohnung, 
aber benötigen das warme Mittagsan-
gebot. Im Gegenzug helfen sie ehren-
amtlich bei der Essensausgabe mit. 
„Wichtig sind für mich die sozialen 
Kontakte, die ich sonst gar nicht hätte, 
und die Sozialberatung“, sagt der  
arbeitslose Adam Donaiski. 

Daniel und Adam sind zwei von  
rund 50 Menschen, die in der Einrich-
tung Halt und Unterstützung finden. 
Neben der Versorgung mit Frühstück 
und Mittagessen sowie der nebenan 
befindlichen Beratungsstelle gibt es 
für wohnungslose Menschen die 
Möglichkeit, sich eine Postadresse  
vor Ort einzurichten. „Das ist eine 
wichtige Voraussetzung für den 
Schriftverkehr mit Ämtern und den 
Bezug von sozialen Leistungen. 
Oftmals ist dadurch ein erster Schritt 
aus der Obdachlosigkeit getan“, 
erklärt Simona Barack, Leiterin der 
Wohnungslosentagesstätte.   

Die S-Bahn Berlin hatte im April 
Leistungen im Wert von 20.000 Euro 
für das beste soziale oder umwelt-
freundliche Engagement ausgelobt. 
ZelterPate konnte mit seinem 
 Konzept, Hilfe zur Selbsthilfe zu 
bieten, die Jury mit Vertretern der 

S-Bahn Berlin, des VBB und Ströer 
überzeugen. 

Zum Auftakt der Aktion „S-Bahn 
Berlin hilft beim Helfen“ stellte  
Peter Buchner, Vorsitzender der 
Geschäftsführung der S-Bahn Berlin, 
gemeinsam mit Simona Barack und 
Andreas Mende, Geschäftsführer des 
Trägers Beratung + Leben GmbH,  
am 16. August die Kampagne vor, die 
auf das Spendenprojekt ZelterPate 
aufmerksam macht. Plakate, die den 
beliebten „Tatort“- Schauspieler  
und Musiker Axel Prahl zeigen,  
sind in den Zügen beider Ring-Linien 
sowie auf der Linie S 85 sichtbar 
angebracht. „Eine S-Bahn ist kein 
Zuhause. Auswege schaffen für 
Wohnungslose. Jetzt!“ ist auf ihnen 
unter anderem zu lesen. 

Wer selbst ein Pate wird und 
spendet, kann sich darauf verlassen, 
dass das Geld direkt in die seit 
15 Jahren existierende Tagesstätte 
fließt, so die Initiatoren. 

Die S-Bahn Berlin finanzierte die 
Plakatierung. Peter Buchner übergab 
eine Spende über 13.400 Euro, mit der 
das Projekt für Wohnungslose und  
von Wohnungslosigkeit bedrohte 
Menschen in der Zelterstraße 14 
unterstützt wird. | Claudia Braun

INFO
www.zelterpate.de

Freuen sich über den Start der Plakataktion: Andreas Mende, Geschäftsführer des Trägers 
Beratung + Leben GmbH, S-Bahn-Chef Peter Buchner, die ehrenamtlichen Helfer Daniel 
Marquardt und Adam Donaiski sowie Tagesstätten-Leiterin Simona Barack (v.l.n.r.).
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Das #VBB-Team  
informiert

Bus & Bahn im #VBBLand 

Schon gewusst?

Mehr Interesse an digitalen Themen 
aus dem Nahverkehr? 

Unter #VBBdigital auf Twitter  
oder @vbbapp auf Facebook
finden Sie aktuelle Informationen 
über den VBB.

Funktion  
„Bring mich nach …“  
in der VBB-App

Mit der VBB-App „Bus & Bahn“ 
orientieren Sie sich leicht im 

öffentlichen Nahverkehr. Die App bietet 
Ihnen dazu viele nützliche Funktionen:

Im Menüpunkt „Start“ können Sie in der 
Funktion „Bring mich nach …“ bis zu fünf 
persönliche Ziele wie Arbeitsplatz, 
Flughafen, Arzt oder Schule mit dazu- 
gehörigen Icons und Adressen/Haltestellen 
speichern. Wollen Sie dann von einem 
beliebigen Ort zu einem der voreingestellten 
Ziele, müssen Sie nur noch das entsprechen-
de Icon anwählen und alle aktuellen 
Abfahrten in der Nähe inkl. Karten-
ausschnitt werden angezeigt. 

Die gerade berechneten Fahrverbindungen 
lassen sich weiterhin in dem Kalender  
auf dem eigenen Smartphone abspeichern. 
Oder man teilt sie mit Freunden – diese 
wissen dann, wo und wann man ankommt. 
Praktisch, wenn man sich an einem 
Treffpunkt verabredet oder sich abholen 
lässt. Beides ist oberhalb der geöffneten 
Verbindungsdetails per „Teilen“-Button 
möglich: Tippt man diesen an, öffnet  
sich ein Fenster mit den beschriebenen 
Möglichkeiten.
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Grützpott und Oderdeich  
sind auch allein ein Genuss 
punkt 3-Gewinner Jürgen Schwarz empfiehlt Angermünde, Criewen und Schwedt 

Mit Mitte 70 allein Ausflüge 
unternehmen? Was manchem 

vielleicht die Schweißperlen auf die 
Stirn treibt, ist für Jürgen Schwarz 
aus Berlin-Reinickendorf die 
angenehmste Art, das 
Berliner Umland zu 
erkunden. „Da muss ich 
mich nach niemanden 
richten. Ich kann meine 
Ziele selbst aussuchen und 
das machen, was mir Spaß 
macht“, zählt der 75-Jährige 
einige Vorteile auf. Möglich macht 
dies sein VBB-Abo 65plus, das er seit 
zehn Jahren besitzt. „Ich habe mir das 
mal durchgerechnet: Nach den ersten 
zehn Tagen eines jeden Monats habe 
ich das Abo schon wieder raus, wenn 
ich täglich mit den Öffentlichen 
fahre“, erklärt Jürgen Schwarz, der 
manchmal auch sein Fahrrad mit-
nimmt und dann eine Fahrradkarte 
dazukauft. 

Dass er in der Nähe der S-Bahn- 
Linie S 25 wohnt, gehört zu den 
weiteren Annehmlichkeiten. „In rund 
20 Minuten bin ich am Bahnhof 
Gesundbrunnen, wo ich zum Beispiel 
in den Regional-Express RE 3 
umsteige“, berichtet Schwarz. Dieser 
Zug bringt ihn zu einem seiner 
Lieblingsziele: Angermünde. Obwohl 
der rüstige Rentner den staatlich 
anerkannten Erholungsort allein 
schon reizvoll findet, geht es von dort 
aus meist zu weiteren Unternehmun-
gen in der Uckermark. Jürgen 
Schwarz: „Empfehlen kann ich den 
Bus 468, im VBB-Abo 65plus natür-
lich inbegriffen, der bis Criewen im 
Nationalpark Unteres Odertal fährt.“ 
Im sehenswerten Naturparkhaus gibt 
es Ausstellungen und Informationen 
zur Flora und Fauna sowie jede Menge 
Broschüren, von denen sich der 
Berliner inspirieren lässt. Außerdem 
ist das Haus Startpunkt für eine Reihe 
von Wanderungen. So schwärmt der 
Unternehmungslustige etwa vom 
Auenlehrpfad, der Rangererlebnis-
tour und der Grützpott-Wanderung. 
Was es mit dem Grützpott, von dem 
Wanderer auch eine sagenhafte 
Aussicht haben, auf sich hat, möchte 

Jürgen Schwarz nicht verraten –  
das erhöhe die Neugier. 

Ebenfalls mit dem  Regional- 
Express von Gesundbrunnen aus 
ideal erreichbar ist Schwedt, ein 
weiteres Schwarzsches Lieblingsziel. 
Eine Besichtigung der Naturpark-
stadt ist ein Muss für alle, die noch 
nicht da waren, meint er. „Ich bin 
gern zu Fuß oder mit dem Fahrrad auf 
dem Deich unterwegs. Auch die 
polnische Seite an der Oder sollte 
man nicht verpassen. Wer möchte, 
radelt bis nach Angermünde und 
fährt von dort zurück“, lauten seine 
Tipps. Selbst für den Winter hat er 

eine Idee: „Bei Eis sind die Oder- 
wasserstraßen ein toller Anblick.“ 

Drei- bis viermal im Monat macht 
Jürgen Schwarz einen Tagesausflug, 
am liebsten zu Naturdenkmälern. 
Meist hat er auch Proviant dabei, 
denn nicht immer findet sich ein 
Restaurant oder Café zum Einkehren. 
„Obwohl ich das auch gern mache“, 
fügt er hinzu. Mit seinem gewonne-
nen Brandenburg-Berlin-Ticket wird 
er wohl seine Lebensgefährtin oder 
Bekannte zu einem Ausflug mitneh-
men. Denn auch wenn er die Solo-
Touren schätzt, seine Lieblingsorte 
teilt er gern. | Claudia Braun 

Vom S-Bahnhof aus startet Jürgen Schwarz seine Tagesausflüge. Demnächst wird er das in 
Begleitung tun und dazu mit seinem gewonnenen Brandenburg-Berlin-Ticket einladen.
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Das Besucherzentrum des Nationalparks 
Unteres Odertal in Criewen macht Lust, die 
heimische Natur zu entdecken.
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Nutzer des  
VBB-Abos 65plus

verraten ihre 
Lieblingsziele

Sie wollen den Lesern von punkt 3 
auch von Ihren Lieblingszielen, 
die Sie mit Bussen und Bahnen 
erreichen, berichten? 

Dann schreiben Sie  
eine E-Mail an info@punkt3.de 

oder einen Brief an 
punkt3 Verlag GmbH, 
Panoramastraße 1, 10178 Berlin

Stichwort „Lieblingsziel“
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Streifzug mit der App  
DB Ausflug 
Kasper & Co: Internationales Puppentheater in Bad Liebenwerda

Dass Puppentheater viel 
mehr ist als kindgerechte 
Unterhaltungskunst, 

beweist das Internationale Puppen- 
theaterfestival im Elbe-Elster-Land.  
In diesem Jahr feiert das Festival 
schon sein 20. Jubiläum – und zeigt 
vom 14. bis 23. September, wie viel 
Handwerkskunst, Liebe zum Detail, 
Hintergründigkeit und Märchen- 
haftigkeit in der 
traditionellen 
Volksbelustigung 
steckt. 

Das Mitteldeut-
sche Marionetten-
theatermuseum  
in der Kurstadt 
Bad Liebenwerda 
ist eine der 
Spielstätten des 
Festivals. Wählen 
Sie aus dem 
Programm eine 
Vorstellung für 
sich, die Familie 
und Freunde aus: 
Zum Beispiel  
das ukrainische 
Märchen „Hähn-
chen Schreihals“, 
das Karla 
Wintermann mit 
ihrem Figurenthe-
ater aus Sachsen 
am Sonntag, dem 16. September um 
15 Uhr auf die Bühne bringt. Oder 
„Kasper und das Krokodil vom Nil“, 
die Vorführung des Puppentheaters 
Felicio aus Berlin am 22. September, 
15 Uhr. Wenn Sie mit Ihren Kindern 
oder Enkelkindern am Sonntag, 
23. September ab 14.30 Uhr das 
beliebte Kasper-Café besuchen 
möchten, reservieren Sie am besten 
schnell die Karten. Die Lempen 
Puppet Theatre Company aus dem 
englischen Skipton zeigt „Cardboard 
Carnival – Karneval der Tiere“,  
das Autonome Kaspertheater aus 
Halle an der Saale präsentiert  
„Die Wunderblume“, und zwischen-
durch wird gebastelt und gemalt. 

Mehr über die Herkunft und 
Verbreitung der lustigen Figur im 

europäischen Puppen-
spiel erfahren Sie in der 

Sonderausstellung „Kasper & Co. – 
Die lustige Figur im Puppenspiel 
Europas“. Sie ist im Mitteldeutschen 
Marionettentheatermuseum als Teil 
des Themenjahres von Kulturland 
Brandenburg „wir erben. Branden-
burg in Europa – Europa in Branden-
burg“ noch bis zum 31. Oktober zu 
sehen. Während der Handpuppen- 
kasper von der Pulcinella-Figur der 
italienischen commedia dell’arte 
geprägt wurde, hat der Marionetten-
kasper seinen Ursprung wohl im 
Wiener Volkstheater des 18. Jahrhun-
derts. Reisende Marionettentheater 
übernahmen den Namen für die Figur 
des Hanswursts, so findet man 
Kašpárek im böhmischen, das 
Kasperle im süddeutschen und den 
Kasper im mitteldeutschen Wander-

marionettentheater. Die ebenfalls 
sehenswerte Dauerausstellung erzählt 
auf unterhaltsame Weise vom Leben 
der Marionettenspieler, die im 18. und 
19. Jahrhundert durch das Elbe-Elster-
Land reisten. 

Sie erreichen das Mitteldeutsche 
Marionettentheatermuseum vom 
Bahnhof Bad Liebenwerda aus in gut 
fünf Minuten zu Fuß durch den 
Kurpark und über die Schwarze Elster. 
Erkunden Sie auch den Marktplatz  
mit dem Rathaus und der St. Nikolai-
Kirche und werfen Sie vom Lubwart-
turm aus einen Blick von oben auf  
die Stadt. Den Schlüssel erhalten Sie 
im Museum. | mg

INFO
Kartenreservierung unter: t 035341 12455

www.puppentheaterfestival-ee.de 

www.museumsverbund-lkee.de

Die Tourempfehlung „In Bad Liebenwerda tanzen die Puppen“  
mit Offline-Karte und nützlichen Serviceinfos gibt’s mit DB Ausflug kostenfrei aufs 
Smartphone. Über den roten Button in der App geht’s direkt zur Reiseplanung  
anhand der aktuellen Fahrplandaten.

Diese Tour ist auch für mobilitätseingeschränkte Besucher gut geeignet.  
Detaillierte Infos zur Barrierefreiheit: www.barrierefrei-brandenburg.de

Dauer: ca. 4 h, Strecke: 3 km
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Anreise
Hinfahrt: z.B. um 9.35 Uhr mit RE 3 
ab Berlin Hbf bis Falkenberg (Elster),  
weiter mit S 4 bis Bad Liebenwerda 

Rückfahrt: Mo-Fr und am 23. September  
z.B. um 19.36 Uhr mit RB 49 ab  
Bad Liebenwerda bis Falkenberg (Elster),
am 16. + 22. September z.B. um 18.33 Uhr mit  
S 4 ab Bad Liebenwerda bis Falkenberg (Elster),
jeweils weiter mit RE 3 bis Berlin Hbf

Fahrzeit: Mo-Fr und am 23. September  
ca. 1 Stunde 50 Minuten,  
am 16. + 22. September ca. 2 Stunden 50 Minuten 

Hinweis: Verbindung nach Berlin teilweise mit 
ca. 1 Stunde Aufenthalt in Falkenberg (Elster). 
Tipp: Nach telefonischer Voranmeldung  
unter t 035365 36997 öffnet das Eisenbahn-
museum neben dem Bahnhof. 

Ticket-Tipp
Brandenburg-Berlin-Ticket 
für bis zu 5 Personen.

bahn.de/brandenburg | VBB.de

Welche Figur prägte  
den beliebten Handpuppenkasper?

1. Preis:  5 Tickets im Wert von je 6,00 €  
für das Kasper-Café am  
23. September 2018, 14.30 Uhr im 
Mitteldeutschen Marionetten- 
theatermuseum Bad Liebenwerda 
sowie ein Brandenburg-Berlin-
Ticket für bis zu 5 Personen

2. Preis:  1 Familienkarte im Wert von 
10,00 € für 2 Erwachsene und ihre 
eigenen Kinder (bis 16 Jahre) für 
das Mitteldeutsche Marionetten-
theatermuseum Bad Liebenwerda 
mit der Ausstellung „Kasper & Co.“ 
sowie ein Brandenburg-Berlin-
Ticket für bis zu 5 Personen 

3. Preis:  ein Brandenburg-Berlin-Ticket  
für bis zu 5 Personen

Schicken Sie uns Ihre Lösung per Postkarte  
bis zum 5. September 2018 (Poststempel) an:  
punkt 3 Verlag GmbH,  
Streifzug des Monats,  
Panoramastraße 1, 10178 Berlin

Eine Barauszahlung und eine Übertragung des Gewinns ist 
nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden von der 
DB Regio AG ausschließlich für die Abwicklung des Gewinn-
spiels erhoben, verarbeitet und genutzt. Es ist nur ein Gewinn 
pro Person möglich. Der Rechtsweg sowie Einsendungen, die 
Dienstleister für ihre Kunden vornehmen, sind ausgeschlos-
sen. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.

VERLOSUNG

Mit der App „DB Ausflug“  
unterwegs 

Gleich herunterladen  
im Google Play Store  
bzw. App Store  
und weitersagen!

y über 180 Touren durch Brandenburg, 
Mecklenburg-Vorpommern,  
Sachsen und Sachsen-Anhalt 

y Wander-, Rad- und Kanutouren,  
Stadtrundgänge, Badespaß und mehr 

y inklusive aktueller Anreiseinfos 

Kanu-Stars live im 
Sprintwettkampf erleben 
Spitzensport in Potsdam: Kanalsprint am 9. September 

Kanusport der Spitzenklasse,  
live und fast zum Greifen nahe: 

Dieses Erlebnis verspricht der 
14. Potsdamer Kanalsprint am 
9. September. Der Kanu-Club Potsdam 
(KCP) lädt wieder einige der welt- 
besten Kanuten aus dem Ausland ein, 
sich im sportlichen Wettkampf mit 
den Potsdamer Lokalmatadoren  
zu messen.   

Von 14 bis 17.30 Uhr erwarten  
die Besucher bei freiem Eintritt 
atemberaubende Sprints Frau gegen 
Frau und Mann gegen Mann. In nur 
rund 25 Sekunden legen die Athleten 
die 180 Meter lange Strecke auf  
dem Potsdamer Stadtkanal in der 
Yorkstraße zurück, der eigens für 
dieses hochkarätige Sportereignis mit 
rund 5.000 Kubikmetern Wasser 
geflutet wird.  

Aus den Reihen des Kanu-Clubs 
Potsdam sind die Olympiasieger 
Franziska Weber, Conny Waßmuth 
und Ronny Rauhe im Kajak, Sebastian 
Brendel und Jan Vandrey im Canadier 
unterwegs. Aus Leipzig kommen die 
deutschen Olympiasieger Tina Dietze 
und Peter Kretschmer hinzu. Zu den 
internationalen Gästen gehören 
Top-Sportler wie der ungarische  
Kajakweltmeister Balazs Birkas, der 
italienische Canadier-Vizeweltmeister 
Carlo Tacchini und die zweifache 
Europameisterin Dora Lucz, ebenfalls 
aus Ungarn. Weitere Athleten reisen 
aus Polen, Serbien und Frankreich an. 

DB Regio als langjähriger Partner der 
Veranstaltung präsentiert das Rennen 
der Herren im Einer-Canadier und 
bringt für die kleinen Zuschauer die 
beliebte Kindereisenbahn mit. 
Ausgetragen werden Einer-Rennen der 
Frauen und der Männer in den 
Kategorien Canadier und Kajak. Über 
Vor- und Zwischenläufe geht es 
kurzweilig durch bis zum Finale. Die 
fachkundige Moderation übernimmt 
wie im Vorjahr Jens Herrmann von 
BB Radio. Eine Videowand vor Ort 
garantiert, dass die Zuschauer die 
Rennen von Anfang bis Ende verfolgen 
können. | mg

INFO
www.kcpotsdam.de

Yorckstraße, 14469 Potsdam 

Potsdam Hbf      

Vizeweltmeisterin Annika Loske und Weltmeister Stefan Kiraj vom Kanu-Club Potsdam, hier 
im Zweier-Canadier, stellen sich beim Kanalsprint dem Einzelwettkampf.
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Sarah Guyot aus Frankreich errang bei der 
Kanu-WM 2018 einen vierten Platz.
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Mehr Farbe und mehr Individualität
17 Bahnhöfe werden bis Ende Herbst verschönert

Bunte Lichteffekte für den 
Bahnhof Alexanderplatz, 

künstlerische Deckenbeleuchtung, 
die den Bahnhofsnamen aufnimmt,  
in Neukölln, Meeres- und Bademotive 
im Pixelgrafikstil, Zitate aus der 
Köpenick-Hymne von Rapper 
Romano im Bahnhof des „kleinen 
Paradieses ganz unten rechts“ –  
17 Berliner S-Bahnhöfe erhalten bis 
Herbst individuelle Gestaltungs- 
elemente. Im Rahmen des Programms 
S-Bahn PLUS, das aus 180 Bausteinen 
für mehr Pünktlichkeit, Qualität und 
Service im S-Bahnverkehr  besteht, 
kümmert sich DB Station und Service 
um attraktivere Bahnhöfe, auf denen 
sich die Fahrgäste wohlfühlen sollen. 
Bei den Ideen für die Gestaltung habe 
man aus der Vergangenheit gelernt, so 
Friedemann Keßler, Leiter Regional-
bereich Ost von DB Station und 
Service: „Einfarbige graue Flächen 
werden oft verunstaltet, wir brauchen 
Farbe.“ Um eine einladende Atmo-
sphäre zu schaffen und Schmierereien 
zu entgehen, hat das Projektteam 
deshalb unterschiedliche Ideen 
entwickelt, die jeweils auf die bau- 

lichen Merkmale, die Geschichte oder 
das Umfeld der Bahnhöfe eingehen. 

Insgesamt werden 5,3 Millionen  
in die Aufwertung investiert. Ver-
stärkte Reinigung von Schwerpunkt-
bahnhöfen sowie die Verbesserung 
der Wegeleitung und Tests für neue 
Formen der Fahrgastinformation  
auf den Bahnhöfen stehen ebenfalls 
auf dem Programm.

Die Fliesen im Bahnhof Schöneberg erinnern farblich an einen Swimmingpool, das hat  
die Planer zu Badespaßmotiven inspiriert. Hier ist eine Visualisierung des Entwurfs zu sehen.  
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Diese 17 Bahnhöfe werden aufgewertet: 
Alexanderplatz, Bornholmer Straße,  
Charlottenburg, Frankfurter Allee, 
Hermannstraße, Köpenick, Landsberger 
Allee, Lichtenberg, Neukölln, Pankow, 
Rathaus Steglitz, Schöneberg,  
Schönhauser Allee, Tempelhof, Wedding, 
Westhafen, Westkreuz

sbahn.berlin/qualität
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„48 Stunden Fläming“ 
Entdeckungen mit RE 7 und Bussen am 8. und 9. September

Die Region rund um Bad Belzig  
in kostenfreien Bussen erkunden, 

das ist am 8. und 9. September zur 
Aktion „48 Stunden Fläming“ 
möglich. Mit dem RE 7 geht es nach 
Bad Belzig, wo die Busse zwischen 
9.23 Uhr und 17.23 Uhr im Halbstunden- 
takt abfahren. Versierte Gästeführer 
geben während der Fahrt Tipps zu 
Sehenswertem und Anekdoten preis. 
Wer einfach im Bus sitzen bleibt, fährt 
rund eine Stunde entlang der Burgen- 
linie über Kranepuhl, Niemegk, 
Raben, Wiesenburg und Borne zurück 
nach Bad Belzig. Doch es lohnt sich, 
auszusteigen und Neues zu erleben: 
Geführte Wanderungen, köstliche  
regionale Küche, Kunst und alte 
Handwerkstechniken versprechen 
einen erlebnisreichen Tag. Ganz nach 
den eigenen Vorlieben besichtigen 
Besucher zum Beispiel die Burg 
Eisenhardt, Burg Rabenstein und  

den Schlosspark Wiesenburg oder 
schauen in offene Kirchen, eine 
Seifenmanufaktur, Künstlerateliers 
und vieles mehr. 

INFO
Der Programm-Flyer ist im VBB-Infocenter am 

Hardenbergplatz, in den Kundenzentren der 

S-Bahn Berlin und der BVG sowie vor Ort in den 

Regionen erhältlich, außerdem online unter: 

VBB.de/48Stunden, www.flaeminghavel.de

Anreise: stündlich mit  bis Bad Belzig 

Ticket-Tipp: VBB-Tageskarte,  

VBB-Abo 65plus oder Brandenburg-Berlin-Ticket

Tarifinformation: VBB.de

Foto: Heiko Bansen

Die neue Linienübersicht kann mehr
Schneller Überblick und zusätzliche Fahrgastinfos auf sbahn.berlin

Mit dem neuen Internetauftritt 
verfolgt die S-Bahn konsequent 

das Ziel, Berlinern und Berlinbesu-
chern die Orientierung im öffentlichen 
Nahverkehr so einfach wie möglich  
zu machen. Schnelle Informationen 
darüber, was gerade im Netz los ist, 
liefert die Linienübersicht auf der 
Startseite. Sie ersetzt den gelben 
Kasten, der bisher Betriebsstörungen 
angezeigt hat. 

Die neue Linienübersicht bietet 
mehr: Es sind nicht nur Störungen, 
sondern auch Baumaßnahmen auf einen 
Blick erkennbar. Die Übersicht ist immer 
aktuell, Bauarbeiten für die nächsten 
zwölf Stunden werden aufgeführt.  
Mit einem Klick auf ein Störungs- oder 
Bausymbol erhalten Nutzer die 
Detailinformationen. Außerdem sind  
immer alle Linien dargestellt. Gelegen-
heitsfahrer und Touristen erhalten  
so schon auf der Startseite eine gute 
Übersicht über das Angebot. 

Wer mehr zu einer Linie erfahren 
möchte, findet mit einem Klick auf ein 
Liniensymbol oder Bahnhofsnamen 
weitere ausführliche Informationen. 
Im Kopfteil der jeweiligen Linienseite 

sind die grundsätzlichen Kennzahlen 
wie Länge der Strecke, Anzahl der 
Bahnhöfe und Dauer der Fahrt 
aufgeführt. Die Linie kann im inter- 
aktiven Liniennetz angezeigt werden 
und ein Button führt zur Bestellung 
des Newsletters für die jeweilige Linie,  
ideal für Pendler. 

Übersichtlich mit Reitern angeordnet 
gibt es weitere Eckdaten: Unter 
Stationen sind alle Bahnhöfe an einer 
Perlschnur abgebildet. Von Störungen 
und Bauarbeiten betroffene Strecken-
abschnitte sind auch in dieser Über-
sicht farblich gekennzeichnet. Um- 
stiegsmöglichkeiten und Ausstattung 
der Bahnhöfe werden auf Wunsch an- 

gezeigt. Hinter dem Reiter Fahrplan 
finden Nutzer allgemeine Taktinfor-
mationen und den Linien-Fahrplan als 
PDF. Der Reiter Fahrplanänderungen 
bündelt alle Einschränkungen auf  
der Linie, gelb steht für aktuelle 
Störungen, grau für Änderungen auf- 
grund von Bauarbeiten und blau für 
Baumaßnahmen in der Nacht. Wer 
etwas Zeit hat und die Stadt anhand 
ihrer Linien besser kennenlernen 
möchte, findet unter Wissenswertes 
spannende Statistiken, wie etwa die 
Kurve der Mietpreise entlang der Strecke. 

INFO
sbahn.berlin
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Mammut sorgt für Schienen auf die Schnelle 
Besuch auf der Baustelle am Karower Kreuz  

Mammut-Bauarbeiten erfordern auch ein 
„Mammut“: So zumindest auf der Groß-

baustelle am Karower Kreuz, wo der DB Schnell-
umbauzug SUZ 314, der den Namen des mächti-
gen Urzeittiers trägt, im Einsatz war. Nur einen 
Tag, genau am 16. August, hatte die GPS-gesteu-
erte, rund 450 Tonnen schwere und 110 Meter 
lange Maschine ihren Einsatz. Der Auftrag: rund 
1.300 Meter Gleise im Fließbandverfahren zu 
verlegen. „Ohne den Mammut brauchen wir da-
für vier Tage“, erklärte Matthias Müller, stellver-
tretender Projektleiter für das Großbauprojekt 
entlang der sogenannten Stettiner Bahn. 
Der gigantische Umbauzug versetzt dabei ins 
Staunen: Wirklich wie am Fließband platziert der 
Mammut die Schwellen auf das vorbereitete 
Schotterbett. Dort liegen unbefestigt die Schie-
nen zu beiden Seiten, die in einem weiteren 
Schritt in die gewünschte Position gebracht 
werden. 16 Gleisbauer und Techniker begleiten 
den Mammut – die Knochenarbeit bleibt ihnen 
erspart und das Tempo ist einfach unschlagbar.
Das weiß Jens Kulecki, zuständiger Projektma-
nager bei der DB Netz AG, zu schätzen. Er achtet 
darauf, dass auf der Großbaustelle der Zeitplan 
eingehalten wird, was bislang gut geklappt hat. 
Zwar hatten Baufirmen sich nicht an Termine 
gehalten, was zu einer Verzögerung geführt hat-
te. Doch die habe man längst aufgeholt. 
Die S-Bahnlinie S 2 fährt seit dem 17. August 
wieder zwischen Blankenburg und Karow, wenn 
es auf der Strecke am Stichtag auch einige An-
laufschwierigkeiten gab. Außerdem sind wegen 
Restarbeiten noch weitere kurze Sperrungen 
geplant (m  Seite 15). Der RE 5 passiert ab dem 
30. August wieder den Bahnknoten und endet 
beziehungsweise beginnt nicht mehr in Oranien-
burg. Dass auch die RE 3-Züge sowie einige  
Fern- und Güterzüge umgeleitet werden, soll ab 
12. Oktober Geschichte sein. | C. Braun

INFO
Weitere Infos und Hintergründe zum Baupro-
jekt: bauprojekte.deutschebahn.com/p/
berlin-gesundbrunnen-bernau

|  Baumaßnahmen und Fahrplanänderungen

Der Umbauzug zieht die Schienen in ihre richtige Lage und arbeitet dabei sehr genau.  
Ein Team aus Technikern und Gleisbauern begleitet die Maschine.
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Wie am Fließband verlegt die Maschine Schwellen. Sie selbst wird von einer Lok geschoben an ihre 
Einsatzorte gebracht – heute Berlin/Brandenburg, morgen Magdeburg.
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Einer der ersten Züge rollt am 17. August  
auf neuen Gleisen zwischen Blankenburg  
und Karow.
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„Mammut“ im Anmarsch: vorneweg ein Bagger, dahinter der DB Schnellumbauzug, der tagelange 
Arbeiten auf Stunden verkürzt.
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Alle Informationen zu Baumaßnahmen, zu Terminänderungen und zur aktuellen Betriebssituation  
gibt es bei den jeweiligen Verkehrsunternehmen:

S-Bahn Berlin
y sbahn.berlin

y S-Bahn-Kundentelefon:  
t 030 297-43333

y S-Bahn-App

y Bau-Newsletter

 

DB Regio
y bahn.de/brandenburg

y Kundendialog von DB Regio:  
t 0331 23568-81 / -82 

y Mobile Apps auf bahn.de 

y personalisierter Newsletter: 
deutschebahn.com/bauinfos

NEB
y NEB.de

y NEB-Kundencenter:  
t 030 396011-344

y info@NEB.de

ODEG
y odeg.de

y ODEG-Servicetelefon: 
t 030 514888888

y ODEG-App  
für iOS und Android

y info@odeg.de

HANS 
y hanseatische- 

eisenbahn.de 

y Kundentelefon: 
t 033981 50230

Start des Tunnelbaus am Hauptbahnhof
Baugrube für neue S-Bahnstrecke erfordert einige Veränderungen

Am Hauptbahnhof entsteht seit dem 
22. August eine große Baugrube für den 

Tunnel der geplanten City-S-Bahn („S 21“), das 
zurzeit umfangreichste Vorhaben der Deutschen 
Bahn in der Hauptstadt. Dadurch sind einige 
Veränderungen im Bahnhofsumfeld erforder-
lich: Bis Dezember 2022 ist das Abstellen priva-
ter Fahrzeuge auf dem Europaplatz nicht mehr 
möglich. Eine Alternative bietet das Parkhaus 
am Hauptbahnhof, die ersten 15 Minuten sind 
kostenfrei. Des Weiteren mussten die Fahrrad-
ständer und die Taxi-Stellplätze verlegt bzw. 
umgebaut werden (siehe Grafik). Das betrifft 
auch die Behindertenparkplätze: Diese befinden 
sich ab sofort auf der Südseite des Bahnhofs, 
unmittelbar in der Nähe des Eingangs.  
In der wasserdichten Baugrube am Hauptbahn-
hof wird der letzte Teil eines rund 700 Meter 
langen Tunnels für die neue City-S-Bahn errich-
tet. Er gehört zum nördlichen Streckenabschnitt, 
der künftig über zwei Äste die S-Bahnhöfe West-
hafen und Wedding am Nordring mit einem un-
terirdischen S-Bahnsteig am Hauptbahnhof 
verbinden wird. Dessen Fertigstellung ist für 
2026 anvisiert. Vorab wird es einen zwischen-
zeitlichen Bahnsteig („Interims-Bahnsteig“) 
geben, so dass die ersten Züge der City-S-Bahn 
bereits 2020 am Hauptbahnhof halten können. 
Dadurch kommen Reisende  aus den nördlichen 
Berliner Bezirken zukünftig schneller und beque-
mer zum wichtigsten Bahnhof der Hauptstadt. 
Parallel laufen zurzeit die Planungen für den 
zweiten Streckenabschnitt bis zum Potsdamer 
Platz. Angestrebt wird, die Strecke später in ei-
nem dritten Abschnitt bis Südkreuz fortzuführen. 
Die City-S-Bahn soll die bestehende Nord-Süd-
Verbindung über den Bahnhof Friedrichstraße 
entlasten. Fahrgäste erhalten dadurch weitere 

bequeme Umsteigemöglichkeiten zwischen den 
wichtigen S-Bahnlinien, fast allen Regional- und 
Fernbahnlinien sowie verschiedenen U-Bahn-, 
Bus- und Tramlinien. | M. Göttsching

INFO
Weitere Informationen zum Bauvorhaben sind 
zu finden unter:
bauprojekte.deutschebahn.com

Vor Fahrtantritt bitte die elektronische Fahrplanauskunft nutzen – hier sind aktuelle Baumaßnahmen berücksichtigt –  
sowie die Aushänge am Bahnhof und im Zug beachten.

Bis Ende 2022 verlangt die Baugrube am Hauptbahnhof Fahrgästen und Anwohnern einige 
 ungewohnte Wege ab – das betrifft neue Standorte für Fahrradständer und Behindertenparkplätze, 
Änderungen in der Taxivorfahrt und den Wegfall von Parkflächen. 
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Veränderte Verkehrsführung Berlin Hauptbahnhof, Europaplatz
22. August 2018 bis 31. Dezember 2022
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Übersicht Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz
Zeitraum: Donnerstag, 30.08.2018, bis Sonntag, 16.09.2018
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Hohen Neuendorf – Oranienburg 

Nacht 03./04.09. (Mo/Di) 23 Uhr bis 1:30 Uhr
Zugverkehr verändert: Die Züge Grünau ab 22:48 
und 23:48 Uhr nach Birkenwerder (an 23:53 und 
0:53 Uhr) enden bereits in Hohen Neuendorf (an 
23:50 und 0:50 Uhr). Bitte von Hohen Neuendorf 
bis Birkenwerder die S 1 nutzen.
Fahrplanänderung: Die S 1 hat in Hohen Neuen-
dorf 5 Minuten Aufenthalt und fährt von Hohen 
Neuendorf bis Oranienburg 4 bis 6 Minuten später. 
Der Zug Oranienburg ab 23:51 Uhr nach Wannsee 
(an 1:11 Uhr) hat in Borgsdorf 3 Minuten Aufenthalt 
und fährt von Borgsdorf bis Wannsee 1 bis 3 Minu-
ten später. Der Zug Birkenwerder ab 23:24 Uhr nach 
Grünau (an 0:27 Uhr) fährt von Birkenwerder bis 
Bergfelde 7 Minuten früher.
❙❙ S 1 fährt Wannsee <> Oranienburg
❙❙ S 8 fährt Grünau <> Blankenburg <> Hohen Neu-

endorf/Birkenwerder
Grund: Schweiß- und Schleifarbeiten

    
2

Ring und Nordbahnhof – 
Bornholmer Straße 

Nacht 06./07.09. (Do/Fr) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Zugverkehr verändert: Fahrgäste der S 1 in Fahrt-
richtung Oranienburg steigen bitte in Gesundbrun-
nen um, die Weiterfahrt erfolgt vom Nachbarbahn-

steig nach 16 Minuten.
Fahrplanänderung: Die S 41 fährt auf dem gesam-
ten Ring 5 Minuten später. Die S 1 fährt von Gesund-
brunnen bis Schönholz 3 Minuten früher.
Bahnsteigänderung: In Gesundbrunnen fährt die 
S 1 nach Oranienburg von Gleis 1 (Gleis in Richtung 
Humboldthain/Friedrichstraße). In Bornholmer 
Straße beginnt/endet die S 25 nach/aus Hennigs-
dorf auf Gleis 4 (Bahnsteig stadtauswärts). 
Fahrgäste, die mit der S 25 in Bornholmer Straße 
ankommen, müssen zur Weiterfahrt in Richtung 
Gesundbrunnen den Bahnsteig wechseln (der Bahn-
hof ist barrierefrei ausgestattet).
❙❙ S 1 fährt Wannsee > Oranienburg (mit Umsteigen 

und Bahnsteigwechsel in Gesundbrunnen), in der 
Gegenrichtung unverändert Oranienburg > Wann-
see

❙❙ S 25 fährt Teltow Stadt <> Nordbahnhof und Born-
holmer Straße <> Hennigsdorf

Die S 2 ist von dieser Baumaßnahme nicht betroffen 
und fährt planmäßig.
Bitte zwischen Gesundbrunnen <> Wittenau auch 
die U8 sowie zwischen Friedrichstraße <> Wedding 
<> Alt-Tegel auch die U6 nutzen.
Grund: Weichenarbeiten in Gesundbrunnen

   
3

Priesterweg – Anhalter Bahnhof 

Nacht 10./11.09. (Mo/Di) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Zugverkehr verändert: Fahrgäste der S 2 steigen 

bitte in beiden Fahrtrichtungen in Anhalter Bahn-
hof um, in Fahrtrichtung Blankenfelde mit Bahn-
steigwechsel (der Bahnhof ist barrierefrei ausge-
stattet). Die Weiterfahrt in Richtung Blankenfelde 
erfolgt nach 18 Minuten vom Nachbarbahnsteig, die 
Weiterfahrt in Richtung Bernau erfolgt nach 1 Mi-
nute vom selben Bahnsteig gegenüber.
Taktänderung: Südkreuz <> Anhalter Bahnhof 
 S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt mit S 2
Fahrplanänderung: Die S 25 nach Südkreuz hat in 
Priesterweg 9 Minuten Aufenthalt und fährt von 
Priesterweg bis Südkreuz 9 Minuten später. In 
Priesterweg besteht am selben Bahnsteig gegen-
über nach 6 Minuten Übergang zur S 2 nach Anhal-
ter Bahnhof. Die S 2 fährt von Anhalter Bahnhof bis 
Südkreuz 2 Minuten früher. Bitte von Bornholmer 
Straße bis Anhalter Bahnhof die S 25 nutzen, in 
Anhalter Bahnhof besteht am Nachbarbahnsteig 
nach 5 Minuten Übergang zur S 2 nach Blankenfel-
de.
Bahnsteigänderung: In Anhalter Bahnhof fährt die 
S 2 nach Blankenfelde von Gleis 4 (Bahnsteig stadt-
einwärts).
❙❙ S 2 fährt Blankenfelde <> Bernau (mit Umsteigen 

in Anhalter Bahnhof)
❙❙ S 25 fährt Teltow Stadt <> Südkreuz und Schöne-

berg <> Anhalter Bahnhof <> Hennigsdorf
Bitte zwischen Südkreuz <> Anhalter Bahnhof auch 
die Umfahrung über Schöneberg (S 41/S 42, S 46 
und S 1, S 25) nutzen.
Grund: Schienenschleifarbeiten
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Legende

 nur in der Nacht

 auch Arbeitstage betroffen  
(in der Zeit von 4 bis 22 Uhr)

 nur am Wochenende/feiertags

m   siehe Tabelle

1  einzelne Stunden 

1  mehr als ein Tag

m   siehe Karte

 Streckenabschnitt mit aktuellen 
Einschränkungen/Änderungen

Fortsetzung auf m  Seite 16

Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So

30 31 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

   
4

Priesterweg – Anhalter Bahnhof 

Nacht 11./12.09. (Di/Mi) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Zugverkehr verändert: Fahrgäste der S 2 steigen 
bitte in beiden Fahrtrichtungen in Anhalter Bahn-
hof um, in Fahrtrichtung Bernau mit Bahnsteig-
wechsel (der Bahnhof ist barrierefrei ausgestattet). 
Die Weiterfahrt in Richtung Bernau erfolgt nach 
19 Minuten vom Nachbarbahnsteig. Bitte zur Wei-
terfahrt auch die S 1 nach 2 Minuten vom Nachbar-
bahnsteig oder die S 25 nach 12 Minuten vom Nach-
barbahnsteig nutzen. Die Weiterfahrt in Richtung 
Blankenfelde erfolgt nach 1 Minute vom selben 
Bahnsteig gegenüber.
Taktänderung: Südkreuz <> Anhalter Bahnhof 
 S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt mit S 2
Fahrplanänderung: Die S 25 nach Südkreuz hat in 
Priesterweg 9 Minuten Aufenthalt und fährt von 
Priesterweg bis Südkreuz 9 Minuten später. In 
Priesterweg besteht am selben Bahnsteig gegen-
über nach 6 Minuten Übergang zur S 2 nach Anhal-
ter Bahnhof.
Bahnsteigänderung: In Anhalter Bahnhof endet/
beginnt die S 2 aus/nach Blankenfelde auf Gleis 1 
(Bahnsteig stadtauswärts).
❙❙ S 2 fährt Blankenfelde <> Bernau (mit Umsteigen 

in Anhalter Bahnhof)
❙❙ S 25 fährt Teltow Stadt <> Südkreuz und Schöne-

berg <> Anhalter Bahnhof <> Hennigsdorf
Bitte zwischen Südkreuz <> Anhalter Bahnhof auch 
die Umfahrung über Schöneberg (S 41/S 42, S 46 
und S 1, S 25) nutzen.
Grund: Schienenschleifarbeiten

  
5

Lichtenrade – Priesterweg 

07.09. (Fr) 22 Uhr durchgehend  
bis 10.09. (Mo) 1:30 Uhr
Ersat z verkehr mit Bussen: Lichtenrade <> 
Schichauweg <> Buckower Chaussee <> Marienfel-
de <> Attilastraße <> Südende (Zusatzhalt) <> 
Priesterweg
Fahrplanänderung: Die S 2 fährt von Blankenfelde 
bis Lichtenrade 2 Minuten später sowie von Lich-
tenrade bis Blankenfelde 12 Minuten später. Im 
Nachtverkehr Fr/Sa und Sa/So fährt die S 2 von 
Lichtenrade bis Blankenfelde 20 Minuten später.
Bahnsteigänderung: In Priesterweg beginnt/en-
det die S 2 nach/aus Buch/Bernau auf Gleis 2 (Bahn-
steig stadteinwärts).
❙❙ S 2 fährt Blankenfelde <> Lichtenrade und Pries-

terweg <> Bernau (10-Minutentakt: Priesterweg 
<> Buch)

Grund: Aufbau einer Lärmschutzwand 

  
6

Blankenburg – Karow 

13.09. (Do) 4 Uhr durchgehend  
bis 17.09. (Mo) 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Pankow-Heinersdorf 
(Am Feuchten Winkel) <> Karow (ohne Halt am S-Bf 
Blankenburg)
Fahrplanänderung: Die S 2 fährt von Karow bis 
Buch bzw. Bernau sowie von Bernau bzw. Buch bis 
Karow 1 Minute früher. Im Nachtverkehr Fr/Sa und 
Sa/So fährt die S 2 von Karow bis Bernau 18 Minu-
ten später sowie von Zepernick bis Karow 3 Minuten 
später.
❙❙ S 2 fährt Blankenfelde <> Blankenburg (10-Minu-

tentakt: Lichtenrade/Priesterweg <> Blanken-
burg) und Karow <> Bernau (10-Minutentakt: 
Karow <> Buch)

Bitte zwischen der S 2 (Blankenfelde/Lichtenrade/
Priesterweg <> Blankenburg) und dem Ersatzver-
kehr in beiden Fahrtrichtungen in Pankow-Heiners-
dorf umsteigen. Fahrgäste aus Richtung Bernau mit 
dem Fahrtziel Blankenburg fahren bitte mit dem 
Ersatzverkehr bis Pankow-Heinersdorf und steigen 
dort in die S 2 nach Blankenburg um.
Grund: Neubau des Karower Kreuz
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Lichtenrade – Priesterweg 

14.09. (Fr) 22 Uhr durchgehend  
bis 17.09. (Mo) 1:30 Uhr

21.09. (Fr) 22 Uhr durchgehend  
bis 24.09. (Mo) 1:30 Uhr
Tak tänderung : Lichtenrade <> P r iester weg 
 S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt
Bahnsteigänderung: In Priesterweg fährt die S 2 
nach Blankenfelde von Gleis 2 (Bahnsteig stadtein-
wärts). Am 15.09. (Sa) und am 22.07. (Sa) jeweils 
von 7 bis 20 Uhr fährt in Schichauweg und in Buck-
ower Chausee die S 2 nach Bernau von Gleis 1 
(Bahnsteig stadtauswärts).
Fahrplanänderung: Die S 2 fährt von Blankenfelde 
bis Südkreuz 3 bis 4 Minuten früher sowie von Süd-
kreuz bis Blankenfelde 3 bis 6 Minuten später. Im 
Nachtverkehr Fr/Sa und Sa/So fährt die S 2 von 
Blankenfelde bis Südkreuz 5 Minuten früher sowie 
von Südkreuz bis Blankenfelde 2 bis 6 Minuten 
später.
❙❙ S 2 fährt Blankenfelde <> Blankenburg (10-Minu-

tentakt: Priesterweg <> Blankenburg) und Karow 
<> Bernau (10-Minutentakt: Karow <> Buch)

Grund: Aufbau einer Lärmschutzwand

   
8

Blankenburg – Karow/ 
Mühlenbeck-Mönchmühle 

Nacht 30./31.08. (Do/Fr) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Bus S 2 Blankenburg <> 
Karow, Bus S 8 Blankenburg <> Mühlenbeck-Mönch-
mühle
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Fortsetzung von m  Seite 15

Fahrplanänderung: Die S 8 fährt von Mühlenbeck-
Mönchmühle bis Birkenwerder 3 bis 4 Minuten 
später. In der Gegenrichtung hat die S 8 in Schön-
fließ 4 Minuten Aufenthalt und fährt von Schönfließ 
bis Mühlenbeck-Mönchmühle 4 bis 5 Minuten spä-
ter.
❙❙ S 2 fährt Blankenfelde <> Blankenburg und Karow 

<> Bernau
❙❙ S 8 fährt Grünau <> Blankenburg und Mühlenbeck-

Mönchmühle <> Birkenwerder
Grund: Neubau des Karower Kreuz
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Tegel – Hennigsdorf 

Nächte 04./05.09. (Di/Mi) und  
05./06.09. (Mi/Do) jeweils 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Tegel <> Schulzendorf 
<> Heiligensee <> Hennigsdorf
Fahrplanänderung: Die S 25 fährt von Tegel bis 
Karl-Bonhoeffer-Nervenklinik 13 Minuten sowie 
von Alt-Reinickendorf bis Teltow Stadt 10 Minuten 
früher.
❙❙ S 25 fährt Teltow Stadt <> Tegel

Grund: Kabelarbeiten

   10

Teltow Stadt – Priesterweg 

08.09. (Sa) und 09.09. (So)  
jeweils 8 Uhr bis 16 Uhr
Taktänderung: Lichterfelde Ost <> Priesterweg 
S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt mit S 25
Fahrplanänderung: Die S 25 fährt von Teltow Stadt 
bis Südkreuz 3 Minuten früher sowie von Südkreuz 
bis Teltow Stadt 3 Minuten später.
Bahnsteigänderung: In Priesterweg fährt die S 25 
nach Hennigsdorf von Gleis 3 (Bahnsteig stadtaus-
wärts). In Priesterweg beginnt/endet die S 26 nach/
aus Potsdamer Platz auf Gleis 4 (Bahnsteig stadt-
einwärts).
❙❙ S 25 fährt Teltow Stadt <> Hennigsdorf
❙❙ S 26 fährt Teltow Stadt <> Lichterfelde Ost und 

Priesterweg <> Potsdamer Platz
Bitte auch den Ersatzverkehr mit Bussen für die S 2 
zwischen Lichtenrade <> Priesterweg beachten.
Grund: Vegetationsarbeiten m 5
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Teltow Stadt – Priesterweg 

15.09. (Sa) 8 Uhr bis 16 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Südende <> Priester-
weg
Taktänderung: Teltow Stadt <> Südende S-Bahn-
Verkehr nur im 20-Minutentakt mit S 25
Bahnsteigänderung: In Priesterweg fährt die S 25 
nach Hennigsdorf von Gleis 2 (Bahnsteig stadtein-
wärts). In Priesterweg beginnt/endet die S 26 nach/
aus Potsdamer Platz auf Gleis 4 (Bahnsteig stadt-
einwärts).
❙❙ S 25 fährt Teltow Stadt <> Südende und Priester-

weg <> Hennigsdorf
❙❙ S 26 fährt Priesterweg <> Potsdamer Platz

Bitte auch die Bauarbeiten auf der S 2 zwischen 
Lichtenrade <> Priesterweg beachten. m 7

Grund: Vegetationsarbeiten 
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Rahnsdorf – Erkner 

Nacht 30./31.08. (Do/Fr),
Nächte 02./03.09. (So/Mo)  
bis 06./07.09. (Do/Fr),
Nächte 09./10.09. (So/Mo)  

bis 13./14.09. (Do/Fr), 
Nacht 16./17.09. (So/Mo) 
jeweils 22:40 Uhr bis 1:30 Uhr
Zugverkehr verändert: Die Züge Ostbahnhof ab 
22:57, 23:17, 23:37 und 23:57 Uhr nach Erkner (an 
23:30, 23:50, 0:10 und 0:30 Uhr) enden bereits in 
Friedrichshagen (an 23:19, 23:39, 23:59 und 
0:19 Uhr) und fallen von Friedrichshagen bis Erkner 
aus.
❙❙ S 3 fährt Erkner <> Spandau (10-Minutentakt: 

Erkner/Friedrichshagen <> Ostbahnhof)
Grund: Schutzsperrungen für Arbeiten an der Aus-
baustrecke Berlin – Frankfurt (Oder)
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Köpenick – Ostbahnhof 

Nacht 03./04.09. (Mo/Di) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Taktänderung: Friedrichshagen <> Karlshorst 
 S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt
Fahrplanänderung: Die in Karlshorst beginnenden 
Züge (Karlshorst ab 16, 36, 56) fahren von Karls-
horst bis Betriebsbahnhof Rummelsburg 2 Minuten 
früher. Die S 3 (nur die Züge nach Erkner) fahren 
von Ostbahnhof bis Köpenick 1 bis 2 Minuten frü-
her.
❙❙ S 3 fährt Erkner <> Spandau (10-Minutentakt: 

Karlshorst <> Ostbahnhof)
Grund: Belastungsstopfgang nach Erneuerung 
 S-Bahnsteig und Personentunnel
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Ahrensfelde/Mahlsdorf – Westkreuz 

Nacht 04./05.09. (Di/Mi) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Zugverkehr verändert: Fahrgäste der S 5 und S 7 
steigen bitte in beiden Fahrtrichtungen in Nöldner-
platz um, die Weiterfahrt erfolgt nach 2 bis 4 Minu-
ten vom selben Bahnsteig gegenüber
Taktänderung: Mahlsdorf <> Friedrichsfelde Ost 
S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt
Taktänderung: Ahrensfelde <> Springpfuhl S-Bahn-
Verkehr nur im 20-Minutentakt
Bahnsteigänderung: In Ostkreuz fährt die S 7 nach 
Grunewald/Babelsberg von Gleis 4 (Bahnsteig 
stadtauswärts). Die S 3 nach Westkreuz/Spandau 
fährt planmäßig von Gleis 5 (Bahnsteig stadtein-
wärts).
Fahrplanänderung: Die S 7 fährt von Ahrensfelde 
bis Lichtenberg 5 Minuten und von Lichtenberg bis 
Nöldnerplatz 3 Minuten früher. Die S 5 fährt von 
Nöldnerplatz bis Lichtenberg 1 Minute früher. Die 
S 7 fährt von Nöldnerplatz bis Lichtenberg 8 Minu-
ten und von Lichtenberg bis Ahrensfelde 5 Minuten 
früher.
❙❙ S 3 fährt Erkner <> Spandau (10-Minutentakt: 

Friedrichshagen <> Westkreuz)
❙❙ S 5 fährt Strausberg Nord <> Nöldnerplatz
❙❙ S 7 fährt Ahrensfelde <> Babelsberg (mit Umstei-

gen in Nöldnerplatz) (10-Minutentakt: Nöldner-
platz <> Grunewald)

❙❙ S 75 fährt Wartenberg <> Lichtenberg
Grund: Bauvorhaben Ostkreuz, Gleis- und Weichen-
arbeiten
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Erkner – Spandau 

Nacht 05./06.09. (Mi/Do) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Zugverkehr verändert: Die S 3 endet/beginnt aus/
nach Erkner in Ostkreuz. Zur Weiterfahrt bitte 
umsteigen, in Fahrtrichtung Ostbahnhof/Spandau 
zusätzlich mit Bahnsteigwechsel. Zwischen Trepto-
wer Park <> Warschauer Straße <> Spandau wird 
die S 9 auf einen 10-Minutentakt verdichtet.
Fahrplanänderung: Die S 3 fährt von Erkner bzw. 
von Friedrichshagen bis Ostkreuz 3 Minuten früher.

❙❙ S 3 fährt Erkner <> Ostkreuz (10-Minutentakt: 
Friedrichshagen <> Ostkreuz)

❙❙ S 9 fährt Treptower Park <> Warschauer Straße 
<> Spandau (zusätzliche Züge)

Bitte zwischen Ostkreuz <> Westkreuz die S 5 oder 
S 7 sowie zwischen Warschauer Straße <> Spandau 
die S 9 nutzen. Die reguläre S 9 (Flughafen Schöne-
feld <> Spandau) ist von dieser Baumaßnahme nicht 
betroffen und fährt planmäßig.
Grund: Bauvorhaben Ostkreuz, Gleis- und Weichen-
arbeiten
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Wartenberg/Ahrensfelde/Mahlsdorf –  
Ostkreuz 

08.09. (Sa) und 15.09. (Sa)  
jeweils 6 Uhr bis 18 Uhr
Taktänderung : Wa r tenberg /Ahrensfelde <> 
Springpfuhl S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt
Taktänderung: Mahlsdorf <> Friedrichsfelde Ost 
S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt
Fahrplanänderung: Die S 3 fährt von Ostbahnhof 
bis Jannowitzbrücke 2 Minuten früher. Die S 5 fährt 
von Wuhletal bis Lichtenberg 1 Minute früher. Die 
S 75 fährt von Wartenberg bis Ostkreuz 5 Minuten 
sowie von Ostkreuz bis Wartenberg 5 Minuten spä-
ter.
Gleisänderung: In Lichtenberg fahren am 08.09. 
(Sa) alle Züge von Gleis 2, am 15.09. (Sa) alle Züge 
von Gleis 1.
❙❙ S 3 fährt Erkner <> Spandau (unverändert)
❙❙ S 5 fährt Strausberg Nord <> Westkreuz (unver-

ändert) (10-Minutentakt: Ostbahnhof <> West-
kreuz)

❙❙ S 7 fährt Ahrensfelde <> Potsdam Hbf (unverän-
dert)

❙❙ S 75 fährt Wartenberg <> Potsdam Hbf (im Ab-
schnitt Springpfuhl <> Potsdam Hbf als S 7 be-
zeichnet)

Grund: Arbeiten für das elektronische Stellwerk
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Erkner – Spandau 

Nächte 10./11.09. (Mo/Di) und  
12./13.09. (Mi/Do) jeweils 20 Uhr bis 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Lichtenberg <> Nöld-
nerplatz/Schlichtallee <> Rummelsburg <> Ost-
kreuz
Taktänderung: Ahrensfelde <> Springpfuhl S-Bahn-
Verkehr nur im 20-Minutentakt
Fahrplanänderung: Die S 75 fährt von Wartenberg 
bis Lichtenberg 5 Minuten später sowie von Lich-
tenberg bis Wartenberg 5 Minuten früher. Die S 7 
fährt von Lichtenberg bis Ahrensfelde 10 Minuten 
später.
❙❙ S 3 fährt Erkner <> Spandau (10-Minutentakt: 

Friedrichshagen <> Westkreuz, Zug fährt bis/ab 
Grunewald)

❙❙ S 5 fährt Strausberg Nord <> Lichtenberg (10-Mi-
nutentakt: Mahlsdorf <> Lichtenberg)

❙❙ S 7 fährt Ahrensfelde <> Lichtenberg und Ost-
kreuz <> Potsdam Hbf (10-Minutentakt: Ostkreuz 
<> Westkreuz)

❙❙ S 75 fährt Wartenberg <> Lichtenberg
Bitte zwischen Lichtenberg <> Frankfurter Allee <> 
Alexanderplatz auch die U5 nutzen.
Grund: Bauvorhaben Ostkreuz, Schienenauswechs-
lungen
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Erkner – Spandau 

Nächte 11./12.09. (Di/Mi) und  
13./14.09. (Do/Fr) jeweils 20 Uhr bis 1:30 Uhr
Zugverkehr verändert: Fahrgäste der S 3 steigen 
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bit te in Ostk reuz um, z w ischen Ostk reuz <> 
Spandau fährt zusätzlich die S 75
Fahrplanänderung: Die S 3 fährt von Ostkreuz bis 
Friedrichshagen/Erkner 3 Minuten später.
Die S 75 fährt von Ostkreuz bis Ostbahnhof 2 Minu-
ten später (gegenüber der S 3). Die S 75 fährt von 
Ostbahnhof bis Ostkreuz 2 Minuten früher (gegen-
über der S 3) und von Ostkreuz bis Wartenberg 
10 Minuten später.
Bahnsteigänderung: In Ostkreuz endet die S 3 (aus 
Erkner kommend) auf Gleis 3 (Bahnsteig stadtaus-
wärts). Zur Weiterfahrt in Richtung Innenstadt/
Spandau ist ein Bahnsteigwechsel erforderlich (der 
Bahnhof ist barrierefrei ausgestattet).
❙❙ S 3 fährt Erkner <> Ostkreuz (10-Minutentakt: 

Friedrichshagen <> Ostkreuz)
❙❙ S 75 fährt Wartenberg <> Spandau

Grund: Bauvorhaben Ostkreuz, Schienenauswechs-
lungen
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Westend – Gesundbrunnen 

Nacht 30./31.08. (Do/Fr) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Taktänderung: Beusselstraße <> Gesundbrunnen 
S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt
Zugverkehr verändert: Fahrgäste der S 41 und 
S 42 steigen bitte in Gesundbrunnen um, die Wei-
terfahrt erfolgt nach 7 Minuten (S 41) sowie nach 
10 bzw. 20 Minuten (S 42) vom Nachbarbahnsteig.
Fahrplanänderung: Die S 41 fährt von Westend bis 
Beusselstraße bzw. Gesundbrunnen 3 Minuten 
später. Die S 42 fährt von Gesundbrunnen bis Wed-
ding 1 Minute früher.
Bahnsteigänderung: In Gesundbrunnen fährt die 
S 41 in Richtung Schönhauser Allee/Ostkreuz von 
Gleis 2 (Gleis in Richtung Wedding/Westkreuz). In 
Gesundbrunnen fährt die S 42 in Richtung Wedding/
Westkreuz von Gleis 3 (Gleis in Richtung Schönhau-
ser Allee/Ostkreuz).
❙❙ S 41 fährt Gesundbrunnen > Ostkreuz > Südkreuz 

> Westkreuz > Gesundbrunnen (10-Minutentakt: 
Gesundbrunnen > Ostkreuz > Südkreuz > West-
kreuz > Beusselstraße)

❙❙ S 42 fährt Gesundbrunnen > Westkreuz > Süd-
kreuz > Ostkreuz > Gesundbrunnen (10-Minuten-
takt: Beusselstraße > Westkreuz > Südkreuz > 
Ostkreuz > Gesundbrunnen)

Grund: maschinelles Schleifen der Weichen in Wed-
ding
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Treptower Park/Baumschulenweg –  
Westend 

Nacht 03./04.09. (Mo/Di) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Baumschulenweg <> 
Köllnische Heide <> Neukölln
S-Bahn-Pendelverkehr: Treptower Park <> Her-
mannstraße (im 20-Minutentakt)
Bahnsteigänderung: In Treptower Park fahren die 
S 9 (S 45) nach Flughafen Schönefeld und die S 46 
nach Königs Wusterhausen jeweils von Gleis 4 
(Bahnsteig in Richtung Ostkreuz).
Fahrplanänderung: Die S 41 fährt von Tempelhof 
bis Treptower Park 5 Minuten später. Die S 46 fährt 
von Südkreuz bis Westend 3 Minuten später sowie 
von Westend bis Südkreuz 2 Minuten später.
❙❙ S 41 fährt Hermannstraße > Südkreuz > West-

kreuz > Gesundbrunnen > Ostkreuz > Treptower 
Park (im 10-Minutentakt)

❙❙ S 42 fährt Treptower Park > Ostkreuz > Gesund-
brunnen > Westkreuz > Südkreuz > Hermannstra-
ße (im 10-Minutentakt)

❙❙ S 45 fährt als S 9 Flughafen Schönefeld <> Trepto-
wer Park

❙❙ S 46 fährt Königs Wusterhausen <> Treptower 
Park und Südkreuz <> Westend

Fahrgäste die mit der S 41 in Treptower Park ankom-
men, müssen zur Weiterfahrt mit dem Pendelzug 
den Bahnsteig wechseln. Fahrgäste die in Treptower 
Park mit dem Pendelzug ankommen, müssen zur 
Weiterfahrt mit der S 42 den Bahnsteig wechseln.
Grund: Belastungsstopfgang nach Weichenerneu-
erung
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Hermannstraße – Westend 

Nacht 04./05.09. (Di/Mi) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Zugverkehr verändert: Fahrgäste der S 41 und 
S 42 steigen bitte in Südkreuz um, die Weiterfahrt 
erfolgt nach 7 bis 8 Minuten vom selben Gleis
Gleisänderung: In Südkreuz fährt die S 41 in Rich-
tung Schöneberg/Westkreuz von Gleis 12 (Gleis in 
Richtung Tempelhof/Ostkreuz)
Fahrplanänderung: Die S 41 fährt von Südkreuz bis 
Innsbrucker Platz 2 Minuten früher. Die S 42 fährt 
von Südkreuz bis Hermannstraße 2 Minuten früher. 
Die S 45 fährt von Hermannstraße bis Baumschu-
lenweg 2 Minuten früher.
❙❙ S 41 fährt Südkreuz > Westkreuz > Gesundbrun-

nen > Ostkreuz > Südkreuz (im 10-Minutentakt)
❙❙ S 42 fährt Südkreuz > Ostkreuz > Gesundbrunnen 

> Westkreuz > Südkreuz (im 10-Minutentakt)
❙❙ S 45 fährt Flughafen Schönefeld <> Hermannstra-

ße
❙❙ S 46 fährt Königs Wusterhausen <> Tempelhof

Grund: maschinelles Weichenschleifen in Südkreuz
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Westkreuz – Beusselstraße 

Nächte 10./11.09. (Mo/Di) 22 Uhr bis 1:30 Uhr 
und 11./12.09. (Di/Mi) 21 Uhr bis 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Westend <> Jungfern-
heide <> Beusselstraße
Taktänderung: Beusselstraße <> Wedding S-Bahn-
Verkehr nur im 20-Minutentakt
Fahrplanänderung: Jeder zweite Zug der S 41 fährt 
von Westkreuz bis Westend 2 Minuten später. Die 
S 42 fährt von Westend bis Wedding bzw. Beussel-
straße 5 Minuten später. Die S 46 fährt von Messe 
Nord/ICC bis Westend 2 Minuten später sowie von 
Westend bis Westkreuz 1 Minute früher.
❙❙ S 41 fährt Beusselstraße > Gesundbrunnen > 

Ostkreuz > Südkreuz > Westkreuz > Westend 
(10-Minutentakt: Wedding > Gesundbrunnen > 
Ostkreuz > Südkreuz > Westkreuz > Westend)

❙❙ S 42 fährt Westend > Westkreuz > Südkreuz > 
Ostkreuz > Gesundbrunnen > Beusselstraße 
(10-Minutentakt: Westend > Westkreuz > Süd-
kreuz > Ostkreuz > Gesundbrunnen > Wedding)

❙❙ S 46 fährt Königs Wusterhausen <> Westend (un-
verändert)

Grund: Weichenarbeiten in Beusselstraße
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Südkreuz – Beusselstraße 

Nacht 12./13.09. (Mi/Do) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
S-Bahn-Pendelverkehr: Westend <> Beusselstraße 
(im 20-Minutentakt)
Fahrplanänderung: Die S 41 fährt von Beusselstra-
ße bis Westend 5 Minuten später. Die S 46 fährt von 
Südkreuz bis Baumschulenweg 1 bis 2 Minuten 
später.
❙❙ S 41 fährt Beusselstraße > Gesundbrunnen > 

Ostkreuz > Südkreuz > Westkreuz > Westend (im 
10-Minutentakt)

❙❙ S 42 fährt Westend > Westkreuz > Südkreuz > 
Ostkreuz > Gesundbrunnen > Beusselstraße (im 
10-Minutentakt)

❙❙ S 46 fährt Königs Wusterhausen <> Südkreuz
Grund: Weichenarbeiten in Westend
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Treptower Park/Baumschulenweg –  
Südkreuz 

Nacht 13./14.09. (Do/Fr) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Zugverkehr verändert: Fahrgäste der Ringbahnli-
nien S 41/S 42 steigen bitte in Treptower Park um, 
die Weiterfahrt erfolgt nach 10 bzw. 20 Minuten 
jeweils vom Nachbarbahnsteig.
Taktänderung: Treptower Park <> Hermannstraße 
S - Ba hn -Ve r ke h r nur im 20 -Minute nt a k t mit 
S 41/S 42
Taktänderung: Baumschulenweg <> Neukölln 
 S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt mit S 46
Fahrplanänderung: Die S 41 fährt auf dem gesam-
ten Ring 5 Minuten später. Die S 46 fährt von Baum-
schulenweg bis Köllnische Heide 2 Minuten früher 
sowie von Südkreuz bis Westend 3 Minuten später. 
Die S 46 fährt von Neukölln bis Baumschulenweg 
3 Minuten früher und hat in Baumschulenweg 5 Mi-
nuten Aufenthalt.
Bahnsteigänderung: In Treptower Park fährt die 
S 9 (S 45) nach Flughafen Schönefeld von Gleis 4 
(Bahnsteig in Richtung Ostkreuz).
❙❙ S 41 fährt Treptower Park (Gleis 1) > Südkreuz > 

Westkreuz > Gesundbrunnen > Ostkreuz > Trep-
tower Park (Gleis 2) (10-Minutentakt: Hermann-
straße > Südkreuz > Westkreuz > Gesundbrunnen 
> Ostkreuz > Treptower Park)

❙❙ S 42 fährt Treptower Park (Gleis 2) > Ostkreuz > 
Gesundbrunnen > Westkreuz > Südkreuz > Trep-
tower Park (Gleis 1) (10-Minutentakt: Treptower 
Park > Ostkreuz > Gesundbrunnen > Westkreuz > 
Südkreuz > Hermannstraße)

❙❙ S 45 fährt als S 9 Flughafen Schönefeld <> Trepto-
wer Park

❙❙ S 46 fährt Königs Wusterhausen <> Neukölln und 
Südkreuz <> Westend

Grund: Schweiß- und Schleifarbeiten
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Königs Wusterhausen – Grünau 

durchgehend bis 28.09. (Fr) 22 Uhr
Fahrplanänderung: Die S 46 fährt von Königs Wus-
terhausen bis Grünau 2 Minuten früher (Königs 
Wusterhausen ab 19, 39, 59) und von Grünau bis 
Königs Wusterhausen 1 Minute später.
Gleisänderung: In Zeuthen fahren alle Züge von 
Gleis 3 (Gleis stadtauswärts).
❙❙ S 46 fährt Königs Wusterhausen <> Westend (im 

Nachtverkehr Königs Wusterhausen <> Südkreuz)
Grund: Arbeiten am Personentunnel in Zeuthen
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Babelsberg – Potsdam Hbf 

31.08. (Fr) 9 Uhr bis 15:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Tram-/Bushaltestelle 
„S Babelsberg/Wattstr.“ <> Bushaltestelle „S Ba-
belsberg/Schulstr.“ <> Potsdam Hbf
❙❙ S 7 fährt Ahrensfelde <> Babelsberg (im 10-Mi-

nutentakt)
letzte durchfahrende Züge:  
Wannsee ab 8:33 Uhr,  
Potsdam Hbf ab 8:50 Uhr 
Erste durchfahrende Züge:  
Wannsee ab 15:23 Uhr,  
Potsdam Hbf ab 15:40 Uhr
Bitte zwischen Wannsee <> Potsdam Hbf auch den 
RE1 sowie zwischen Griebnitzsee <> Potsdam Hbf 
auch die RB21/22 nutzen.
Grund: Bau Begegnungsabschnitt in Potsdam
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Westkreuz – Potsdam Hbf 

31.08. (Fr) 22 Uhr bis 03.09. (Mo) 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Grunewald <> Messe 
Süd <> Nikolassee <> Wannsee <> Griebnitzsee <> 
Tram-/Bushaltestelle „S Babelsberg/Wattstr.“ <> 
Bushaltestelle „S Babelsberg/Schulstr.“ <> Pots-
dam Hbf
❙❙ S 7 fährt Ahrensfelde <> Westkreuz <> Messe Süd 

<> Olympiastadion (im 10-Minutentakt)
Bitte zwischen der S 7 und dem Ersatzverkehr in 
beiden Fahrtrichtungen in Messe Süd umsteigen. 
Bitte zwischen Charlottenburg <> Potsdam Hbf 
auch den RE1 sowie zwischen Friedrichstraße <> 
Nikolassee/Wannsee auch die S 1 nutzen.
Grund: Gleis- und Weichenerneuerung und Bau 
Begegnungsabschnitt in Potsdam
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Babelsberg – Potsdam Hbf 

Nächte 03./04.09. (Mo/Di) bis  
06./07.09. (Do/Fr) jeweils 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Nächte 10./11.09. (Mo/Di) bis  
13./14.09. (Do/Fr) jeweils 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Tram-/Bushaltestelle 
„S Babelsberg/Wattstr.“ <> Bushaltestelle „S Ba-
belsberg/Schulstr.“ <> Potsdam Hbf
❙❙ S 7 fährt Ahrensfelde <> Babelsberg

Bitte zwischen Wannsee <> Potsdam Hbf auch den 
RE1 nutzen.
Grund: Bau Begegnungsabschnitt in Potsdam
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Blankenburg – Mühlenbeck-Mönchmühle 

14.09. (Fr) 22 Uhr durchgehend  
bis 17.09. (Mo) 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Pankow-Heinersdorf 
(Pasewalker Straße) <> Mühlenbeck-Mönchmühle 
(ohne Halt am S-Bf Blankenburg, in Fahrtrichtung 
Pankow-Heinersdorf mit Zusatzhalten an den Bus-
haltestellen „Grabbeallee/Pastor-Niemöller-Platz“ 
und „Rathaus Pankow“)
Fahrplanänderung: Die S 8 fährt von Mühlenbeck-
Mönchmühle bis Birkenwerder 3 Minuten später. In 
der Gegenrichtung hat die S 8 in Schönfließ 4 Minu-
ten Aufenthalt und fährt von Schönfließ bis Mühlen-
beck-Mönchmühle 4 bis 5 Minuten später.
❙❙ S 8 fährt Grünau <> Blankenburg

Bitte zwischen der S 8 und dem Ersatzverkehr in 
beiden Fahrtrichtungen in Pankow-Heinersdorf 
umsteigen.
Grund: Neubau des Karower Kreuz

  30

Treptower Park – Westkreuz 

Nächte 03./04.09. (Mo/Di) bis  
06./07.09. (Do/Fr) jeweils 1:30 Uhr bis 3:50 Uhr
Teilausfall von Zugfahrten: Der Zug Flughafen 
Schönefeld ab 1:17 nach Ostbahnhof (an 1:47 Uhr) 
endet bereits um 1:41 Uhr in Treptower Park und 
fällt von Treptower Park bis Ostbahnhof aus. Der Zug 
Westkreuz ab 3:10 nach Flughafen Schönefeld (an 
4:09 Uhr) beginnt erst um 3:42 Uhr in Treptower 
Park und fällt von Westkreuz bis Treptower Park aus.
Bitte den Nachtverkehr der BVG nutzen.
Grund: Arbeiten an der Sicherungstechnik

Größere Bauarbeiten  
bei der U-Bahn:

   
Krumme Lanke – Breitenbachplatz 

durchgehend  
bis 17.09. (Mo) 3:30 Uhr
Ersatzverkehr mit barrierefreien Bussen: U-Bf 
Krumme Lanke <> U-Bf Breitenbachplatz
❙❙ U3 fährt U-Bf Breitenbachplatz <> U-Bf Nollen-

dorfplatz/S+U-Bf Warschauer Straße
Grund: Aufzugseinbau in Podbielskiallee, Freie 
Universität (Thielplatz) und Oskar-Helene-Heim

   
Brandenburger Tor – Berlin Hbf 

durchgehend  
bis 11.12. (Di) 3:30 Uhr
kein U-Bahnverkehr: S+U-Bf Brandenburger Tor 
<> S+U-Bf Berlin Hbf
❙❙ U55 fährt nicht

Es wird kein Ersatzverkehr angeboten.
alternative Fahrmöglichkeiten: Brandenburger 
Tor <> Friedrichstraße mit S 1, S 2, S 25, S 26 (um-
steigen) Friedrichstraße <> Berlin Hbf mit S 3, S 5, 
S 7, S 9
Grund: Gleisbauarbeiten



19punkt 3 – Ausgabe 16/2018 – 30. August 19

Fortsetzung auf m  Seite 20

Buckow

Br
an

de
nb

ur
g

Po
le

n

Mecklenburg-Vorpommern

Brandenburg

Brandenburg

Sachsen-Anhalt

Brandenburg

Sachsen

Wittenberge

Karstädt

Groß
Pankow

Pritzwalk

Kyritz

Wittstock
(Dosse)

Pritzwalk West

Meyenburg

Neustadt (Dosse)

Rheinsberg (Mark)

Kremmen

HennigsdorfNauen

Oranienburg

Löwenberg (Mark)

Fürstenberg (Havel)

Saisonaler Verkehr
30.3.-4.11.2018

Templin

Groß 
Schönebeck

Schmachten-
hagen

Joachimsthal
Angermünde

Prenzlau
Nechlin

Schwedt/Oder

Tantow

Basdorf

Eberswalde

Karow

Bernau
Werneuchen

Ahrensfelde
Werbig

Küstrin-
Kietz

Müllrose

Strausberg

Ostkreuz

Frankfurt (Oder)Fürstenwalde (Spree)

Eisenhüttenstadt

Cottbus

Forst

Spremberg

Ortrand Hosena

Senftenberg

Elsterwerda

Ruhland
Lauch-
hammer

Bad Saarow 
Klinikum

Lübbenau

Falkenberg (Elster)

Herzberg (Elster)

Wünsdorf-Waldstadt

Jüterbog

Ludwigsfelde

Medewitz Blönsdorf

Saarmund

Brück (Mark)

Rehfeld
(Falkenberg)

Brandenburg Hbf

Potsdam Hbf

Michendorf

Wannsee

Rathenow Wustermark

Spandau

Jungfernheide

Berlin Hbf

Ostbahnhof
Zoolo-
gischer
Garten

Char-
lotten-
burg

Gesundbrunnen

Friedrichstraße

Südkreuz

Königs 
Wusterhausen

Berlin-Schönefeld
Flughafen

Doberlug-
Kirchhain

Elsterwerda-Biehla

Schönebeck-
Bad Salzelmen
via Magdeburg

Wismar

Rostock/Stralsund

Kostrzyn

Rzepin

Żagań

Hoyerswerda

Bad Belzig

Wuster-
witz

Groß-
wudicke

Golm

Guben

Peitz Ost

Magdeburg

Stendal

Birken-
werder

Calau

Großenhain

Chemnitz Hbf
via Riesa

Zittau

Schöneweide
Erkner

Stralsund

Szczecin

Dessau

Wurzen
via Leipzig

Leipzig

Lutherstadt
Wittenberg

Halle (Saale)

Dessau

Dresden

Wensicken-
dorf  

Leipzig-Stötteritz
via Bitterfeld

Lichten-
berg

Abschnitt mit aktuellen 
Einschränkungen/Änderungen

 (DB) 
Magdeburg – Berlin – Frankfurt (Oder) –  
Eisenhüttenstadt (– Cottbus)

Am 12.09. (Mi) ab 12 Uhr, .............................. 1  
am 13.09. (Do) und 14.09. (Fr), 
jeweils ab 15 Uhr, 
Am 16.09. (Sa), 17.09. (So), 23.09. (Sa)  
und 24.09. (So), 
jeweils ganztägig
❙❙  Ausfall aller Züge der RE1 zwischen Berlin Ost-

bahnhof und Erkner
❙❙  Ersatz durch S-Bahn S 3

 (ODEG) 
Wismar – Berlin – Cottbus

Vom 29.08. (Mi) bis 31.08. (Fr) ...................... 2

Züge in Richtung Wittenberge/Wismar verkehren 
mit Haltausfall Berlin Ostkreuz

Vom 08.09 (Sa) bis 09.09. (So) ....................... 3

Einige Züge in Richtung Cottbus werden über Calau 
umgeleitet

Vom 12.09. (Mi) bis 24.09. (Mo)..................... 4

❙❙  Ausfall Königs Wusterhausen und Berlin Ostkeuz
❙❙  Umleitung

 (DB) 
Stralsund / Schwedt – Berlin – Lutherstadt 
Wittenberg / Falkenberg (Elster)

Noch bis 11.10. (Do)....................................... 5

❙❙  Teilung der Linie RE3 in Berlin Hbf
❙❙  Frühere Abfahrten, spätere Ankünfte in Berlin 

Hbf und Gesundbrunnen

 (ODEG) 
Rathenow – Berlin – Jüterbog

Vom 01.09 (Sa) bis 11.09. (Di) ....................... 6

❙❙  Ausfall Berlin Charlottenburg – Berlin Hbf (tief)
❙❙  Ersatz durch S-Bahn
❙❙

 (DB) 
Wittenberge – Neuruppin – Berlin

Verlängert: noch bis 02.09. (So)  .................... 7  
durchgehend
❙❙  Ausfall aller Züge zwischen Kremmen und Hen-

nigsdorf
❙❙  Ersatz durch Busse

Vom 01.09. (Sa) bis 10.09. (Mo), .................... 8  
jeweils ganztägig
❙❙  Ausfall aller Züge zwischen Hennigsdorf und 

Berlin-Spandau / Berlin-Gesundbrunnen
❙❙  Ersatz durch Busse Hennigdorf – Berlin -Spandau

Vom 10.09. (Mo) bis 28.10. (So), .................... 9  
jeweils ganztägig
❙❙  Ausfall aller Züge zwischen Groß Pankow und 

Wittstock; an Sa und So zwischen Wittenberge 
und Wittstock

❙❙  Ersatz durch Busse

 (DB) 
Dessau – Berlin – Wünsdorf-Waldstadt

Fahrplanänderungen im Bahn-Regionalverkehr
Größere Baumaßnahmen im Zeitraum: Donnerstag, 30.08.2018, bis Sonntag, 16.09.2018
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Alle Informationen zu Baumaßnahmen, zu Terminänderungen und zur aktuellen Betriebssituation  
gibt es bei den jeweiligen Verkehrsunternehmen.
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Fahrplanänderungen im Bahn-Regionalverkehr
Größere Baumaßnahmen im Zeitraum: Donnerstag, 30.08.2018, bis Sonntag, 16.09.2018

Noch bis 31.08. (Fr), ...................................... 10 
jeweils von 10 bis 18 Uhr
❙❙  Ausfall der RE7-Züge zwischen Berlin Ostbahnhof 

und Berlin-Schönefeld Flughafen
❙❙  Ersatz durch Ersatzzüge Berlin-Lichtenberg – B-

Schönefeld Flughafen oder S-Bahn S 9

Vom 01.09. (Sa) bis 07.09. (Fr), ...................... 11 
jeweils ganztägig
❙❙  Ausfall der Züge zwischen Dessau und Medewitz
❙❙  Ersatz durch Busse

Am 12.09. (Mi) ab 12 Uhr,  
am 13.09. (Do) und 14.09. (Fr), 
jeweils ab 15 Uhr, 
Am 16.09. (Sa), 17.09. (So), 23.09. (Sa) und 
24.09. (So), .................................................... 12 
jeweils ganztägig
❙❙  Ausfall der RE7-Züge zwischen Berlin Ostbahnhof 

und Berlin-Schönefeld Flughafen
❙❙  Ersatz durch Ersatzzüge Berlin-Lichtenberg – B-

Schönefeld Flughafen oder S-Bahn S 9

Vom 15.09. (Sa) bis 17.09. (Mo), .................... 13 
jeweils ganztägig
❙❙  Ausfall der Züge zwischen Brück und Bad Belzig
❙❙  Ersatz durch Busse
❙❙  Am 17.09. (Mo) Züge Dessau – Bad Belzig nur im 

2-Stunden-Takt, Expressbusse Dessau – Brück
❙❙

 (DB) 
Hoyerswerda – Dresden

Vom 31.08. bis 02.09.,.................................... 14 
vom 14. bis 16.09., 
vom 28. bis 30.09., 
jeweils von Freitag 20 Uhr bis Sonntag 
durchgehend
❙❙  Ausfall der Züge zwischen Hoyerswerda und Or-

trand
❙❙  Ersatz durch Busse

  (DB) 
Cottbus – Dresden

Vom 31.08. bis 02.09.,.................................... 15 
vom 14. bis 16.09., 
vom 28. bis 30.09., 
jeweils von Freitag 20 Uhr bis Sonntag 
durchgehend
❙❙  Ausfall der Züge zwischen Senftenberg und Or-

trand
❙❙  Ersatz durch Busse

 (DB) 
Szczecin – Angermünde – Berlin

Noch bis 11.10. (Do)....................................... 16

❙❙  Umleitung aller Züge der RE66 nach/von Berlin-
Lichtenberg

❙❙  Abfahrt/Ankunft Berlin Gesundbrunnen entfällt

 (DB) 
Frankfurt (Oder) – Cottbus

Am 31.08. (Fr) ab 19 Uhr, ............................... 17 
am 01.09. (Sa) und 02.09. (So), 
jeweils ganztägig
❙❙  Ausfall der Züge zwischen Guben und Peitz Ost
❙❙  Ersatz durch Busse

Am 06.09. (Do) von 8 bis 15 Uhr ..................... 18

❙❙  Ausfall der Züge zwischen Eisenhüttenstadt und 
Guben

❙❙  Ersatz durch Busse

Am 15.09. (Sa) und 16.09. (So)  
von 8 bis 15 Uhr ............................................. 19

❙❙  Ausfall der Züge zwischen Frankfurt (Oder) und 
Eisenhüttenstadt

❙❙  Ersatz durch Busse

 (NEB) 
Templin Stadt – Berlin Ostkreuz

Am 30.08. (Do) und 31.08. (Fr) ...................... 20 
jeweils ab 21:15 Uhr
❙❙  Ausfall der Züge zwischen Ostkreuz und Oranien-

burg
❙❙  Ersatz durch S-Bahn

 (DB) 
Nauen – Berlin-Schönefeld Flughafen

Noch bis 31.08. (Fr), ...................................... 21 
jeweils von 10 bis 18 Uhr
❙❙  Ausfall der RB14-Züge zwischen Berlin Friedrich-

straße und Berlin-Schönefeld Flughafen
❙❙  Ersatz durch S-Bahn S 9 oder RE7-Ersatzzüge 

Berlin-Lichtenberg – Berlin-Schönefeld Flughafen

Am 12.09. (Mi) ab 12 Uhr, 
am 13.09. (Do) und 14.09. (Fr), 
jeweils ab 15 Uhr, 
Am 16.09. (Sa), 17.09. (So), 23.09. (Sa) und 
24.09. (So), .................................................... 22 
jeweils ganztägig
❙❙  Ausfall der RB14-Züge zwischen Berlin Ostbahn-

hof und Berlin-Schönefeld Flughafen
❙❙  Ersatz durch S-Bahn S 9 oder RE7-Ersatzzüge 

Berlin-Lichtenberg – Berlin-Schönefeld Flughafen

 (DB) 
Berlin Friedrichstraße – Golm – Königs 
Wusterhausen

Am 09.09. (So) und 23.09. (So), ...................... 23 
jeweils von 9 bis 15 Uhr
❙❙  Ausfall der Züge zwischen Golm und Königs Wus-

terhausen
❙❙  Ersatz durch Busse Potsdam Hbf – direkt – Saar-

mund – Königs Wusterhausen
❙❙  Zwischen Golm und Potsdam Hbf Nutzung der 

Züge RB21/22

 (NEB) 
Berlin Ostkreuz – Werneuchen

Am 30.08. (Do) und 31.08. (Fr), ..................... 24 
jeweils ab 22 Uhr / 
am 01.09. (Sa) ab 21 Uhr
❙❙  Zugausfall zwischen Ostkreuz und Ahrensfelde
❙❙  Ersatz durch S-Bahn

 (NEB) 
Groß Schönebeck/Schmachtenhagen – Berlin-
Karow

Noch bis 11.10. (Do), montags bis freitags .... 25

❙❙  Wegfall der werktäglichen Verstärkerfahrten 
nach Gesundbrunnen, damit verbunden Fahrzeit- 
und Fahrtzielverschiebungen einzelner Züge

 (NEB) 
Königs Wusterhausen – Frankfurt (Oder)

Am 31.08. (Fr) und 01.09. (Sa):  ..................... 26 

Fr ab 22:30 Uhr und Sa ganztägig 
Am 08.09. (Sa): ca. von 8-20 Uhr 
Am 11.09. (Di): ab 22:30 Uhr 
Vom 14.09. (Fr) bis 16.09. (So):  
Fr ab 22:30 Uhr/Sa+So ganztägig
❙❙  Zugausfall zwischen Müllrose und Frankfurt 

(Oder)
❙❙  Ersatz durch Busse

 (DB) 
Cottbus – Ruhland – Falkenberg (Elster)

Vom 31.08. bis 02.09.,.................................... 27 
vom 14. bis 16.09., 
vom 28. bis 30.09., 
jeweils von Freitag 20 Uhr bis Sonntag 
durchgehend
❙❙  Ausfall der Züge zwischen Senftenberg und 

Lauchhammer
❙❙  Ersatz durch Busse

 (DB) 
Kremmen – Hennigsdorf

Verlängert: noch bis 02.09. (So)  .................... 28 
durchgehend
❙❙  Ausfall aller Züge zwischen Kremmen und Hen-

nigsdorf
❙❙  Ersatz durch Busse

 (DB) 
Hoyerswerda – Falkenberg (- Leipzig – Wurzen)

Vom 31.08. bis 02.09.,.................................... 29 
vom 14. bis 16.09., 
vom 28. bis 30.09., 
jeweils von Freitag 20 Uhr bis Sonntag 
durchgehend
❙❙  Ausfall der Züge zwischen Hoyerswerda und 

Lauchhammer
❙❙  Ersatz durch Busse

Ein Blick nach  
Mecklenburg-Vorpommern

 (DB) 
Rostock / Stralsund – Neustrelitz – Berlin –  
Elsterwerda

Vom 10.09. (Mo) bis 21.09. (Fr), 
jeweils ganztägig
❙❙  Ausfall aller Züge zwischen Neubrandenburg und 

Neustrelitz
❙❙  Ersatz durch Busse

Ein Blick nach Sachsen
 (DB) 

Hoyerswerda – Dresden

Am 08.09. (Sa) und 09.09. (So), 
jeweils ab 18 Uhr
❙❙  Ausfall der Züge zwischen Lampertswalde und 

Großenhain
❙❙  Ersatz durch Busse

 (DB) 
Cottbus – Dresden

Am 08.09. (Sa) und 09.09. (So), 
jeweils ab 18 Uhr
❙❙  Ausfall der Züge zwischen Lampertswalde und 

Großenhain
❙❙  Ersatz durch Busse
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Rune Jarstein  
sicherte Herthas 
Auftaktsieg
Der Berliner Torhüter hielt 
Nürnberger Elfmeter

Zwei der wenigen Alten bei 
Hertha BSC haben es am 1. Spiel- 

tag der Saison 2018/19 gerichtet: 
Vedad Ibisevic (33) sorgte für das  
1:0 – zugleich Siegtreffer – und  
Rune Jarstein sorgte dafür, dass das 
Tor der Siegtreffer blieb. Bravourös 
hielt er in der 84. Minute den  
Nürnberger Handelfmeter. Der  
erste Sieg des 34-Etappen-Wegs  
zum einstelligen Tabellenplatz, den 
Trainer Pal Dardai als Saisonziel 
ausgibt (plus Pokalfinale). Statistisch 
war Vedads Tor übrigens besonders: 
Herthas Kapitän machte zum  
fünften Mal in seiner Karriere  
ein Tor am ersten Spieltag. Zugleich 
war dieses Tor in der 27. Minute sein 
111. Treffer in der Bundesliga!  |  mpj

Elfmeter für Nürnberg nach Handspiel –  
aber Herthas Torhüter Rune Jarstein hält!
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Die S-Bahn Berlin verlost 3 x 2 Tickets  

für die Fußballbegegnung  

„Hertha BSC – SC Freiburg“  

am 8. Bundesliga-Spieltag  

im Olympiastadion Berlin. 

Wer gewinnen möchte, beteiligt sich im 

Internet unter sbahn.berlin/gewinnspiele  

oder sendet eine Postkarte mit dem Kennwort 

„Hertha BSC – SC Freiburg“ an die  

S-Bahn Berlin, Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1,  

10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 14. September 2018 

(Datum des Poststempels)*.

Olympiastadion Berlin

Olympischer Platz 3, 14053 Berlin

S-Bf Olympiastadion   

U-Bf Olympia-Stadion  

www.herthabsc.de

Tickets 
zu gewinnen!

* Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung oder Umtausch des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre persönlichen Daten werden nur für das Gewinnspiel 
genutzt. Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden Vor- und Nachname des Gewinners an den Preissponsor übertragen. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Eine 
Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.

Frisches aus der Region
Markt in Brandenburg an der Havel am 15./16. September

Das Wissen um die Herkunft, 
Herstellung und die Qualität der 

Produkte ist für viele mittlerweile ein 
wichtiges Kriterium für den Kauf.  
Aus diesem Grund verbindet der 
Regionalmarkt Brandenburg den 
Genuss mit der persönlichen Begeg-
nung mit den Produzenten. Am 15. und 
16. September stellen rund 70 Händler, 
Manufakturen, Vereine und Klein- 
betriebe sich und ihre Waren vor den 
ehrwürdigen Mauern des Pauliklosters 
in Brandenburg an der Havel vor. 

Feine Aufstriche, Konditorei- und 
Backwaren, frisches Obst und Gemüse, 
Kräuter, Fisch-, Wild- und Fleisch- 
spezialitäten, Eis- und Schokoladen- 
kreationen, Bier von Kleinbrauereien, 
Hochprozentiges und vieles mehr 
gehören zum Sortiment des Regional-
marktes. Hinzu kommen Pflanzen für 
den Garten und hochwertige Textilien, 
handgemachte Seifen und Kosmetik- 
artikel, Schmuck und Kunsthandwerk.  
Interessenten können hier nicht  
nur Schönes und Besonderes aus der 
Region finden, sie kommen auch mit 
den Herstellern ins Gespräch und 
unterstützen mit jedem Kauf regionale 
Erzeuger, die voll hinter ihren Produk-
ten stehen. | mg

INFO
10-17 Uhr   |   Eintritt: 3,00 €, erm. 1,50 € 

www.landesmuseum-brandenburg.de

Brandenburg Hbf  und 10 Min. Fußweg 
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„Mr. Dax“ live erleben 
Dirk Müller am 6. Oktober mit Edutainment-Show in Berlin

In Zeiten, in denen das Sparbuch 
keine Zinsen mehr bringt, 

überlegen immer mehr Menschen, den 
Schritt an die Börse zu wagen. Doch 
wie investiere ich richtig in Aktien? 
Wie funktioniert das überhaupt? Wie 
unterscheide ich kurzfristige Spekula-
tion von einem seriösen Investment? 
Was passiert bei einem Crash und wie 
kann ich davon profitieren? Diese 
Fragen und mehr beantwortet Dirk 
Müller, besser bekannt als „Mr. Dax“. 
In diesem Herbst geht er erstmals  
auf große Deutschland-Tour. „Lasst 
den Bullen los – Vom Sparer zum 
Aktionär!“ ist der Titel von Müllers 
neuer Edutainment-Show. Es ist das 

erste Mal überhaupt, dass ein Experte 
aus dem Finanzsektor mit seinem 
eigenen Live-Programm durch 
Deutschland touren wird. Am 
6. Oktober ist er in der Universität der 
Künste in Berlin zu sehen.

Die S-Bahn Berlin verlost 3 x 2 Tickets  

für „Dirk Müller – Lasst den Bullen los!  

Vom Sparer zum Aktionär“,  

am 6. Oktober 2018  

um 20 Uhr. Wer gewinnen 

möchte, beteiligt sich im Internet unter 

sbahn.berlin/gewinnspiele  

oder sendet eine Postkarte mit dem  

Kennwort „Dirk Müller“ an die S-Bahn Berlin, 

Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1, 10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 14. September 2018 

(Datum des Poststempels)*.

Universität der Künste

Fasanenstraße 1b, 10623 Berlin

Bf Zoologischer Garten       

     

U-Bf Ernst-Reuter Platz  

www.semmel.de

Tickets 
zu gewinnen!

Mr. Dax übersetzt die komplizierte  
Börsen- in Alltagssprache.
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Als Abonnent der S-Bahn Berlin profitieren 
Sie bei vielen Partnern von attraktiven 
Preisvorteilen – solange Ihr Abo gilt. Dabei 
ist es egal, ob ein Schüler-, Geschwister-, 
Azubi- oder Firmenticket, die VBB-Umwelt-
karte oder das VBB-Abo 65plus genutzt wird. 
Bitte beachten Sie, dass Sie sich durch 
Vorlage Ihres aktuellen Abo-Wertabschnitts/ 
Ihrer VBB-fahrCard beim Partner als 
S-Bahn-Abonnent ausweisen können.
Nachfolgend erhalten Sie einen Überblick 
aller Angebote, detaillierte Informationen 
finden Sie unter sbahn.berlin/rabatte.

NUR FÜR KURZE ZEIT

Sommerkino am Kulturforum
Bis 2.9.2018 zwei Tickets zum Preis  
von je 10,00 € statt 15,00 € (So-Mi)  
bzw. 10,00 € statt 17,00 € (Do-Sa) 
direkt an der Abendkasse

Shakespeare Company
Bis 11.9.2018 zwei Tickets zum Preis von 
einem für alle Dienstags- und Donnerstagsvor-
stellungen. Buchung unter t 030 21753035,
Stichwort: „S-Bahn Berlin“

Festival Alter Musik in Bernau  
(21. bis 23.9.2018)
m  siehe nebenstehender Beitrag

AUSGEHEN  
UND ERLEBEN

BerlinCard
Berlins Vorteilskarte für nur 24,50 €
statt 49,00 €. Bestellung unter
www.berlin-card.net/s-bahn
oder unter t 030 94798425

Berliner Kriminal Theater
25 % Rabatt für bis zu 4 Eintrittskarten  
der Preiskategorie 1 und 2 (Vollzahler).
Reservierung unter t 030 47997488

City-Spreefahrt mit der BWSG 

Coupon
S-Bahn-Abonnenten  
erhalten zwei Tickets  
zum Preis von einem für die City-Spreefahrt 
der BWSG (Saisonende: 4.11.2018). 

Einfach ausschneiden und mitbringen!

Cat in the bag
Drei spannende Live Escape Games
für nur 66,00 € pro Spiel (max. 4 Spieler).
Reservierung unter catinthebag.de

Zircus Angela in der DISTEL 
m  siehe nebenstehender Beitrag

Theatersport Berlin
2 Tickets zum Preis von je 12,00 €  
(regulärer Preis je nach Show  
zwischen 16,00 € und 20,00 €). 
Buchung unter t 030 991916700,
Stichwort: „vollkommen spontan“

Ein Abo. Unzählige Rabatte.

Festival Alter Musik in Bernau 
Zwei Tickets zum Preis von einem  

Das Festival Alter Musik feiert 
Geburtstag: Bereits zum 25. Mal 

nutzt ein kleiner Förderverein das 
beeindruckende Kirchenschiff der  
St.- Marien-Kirche mitten in Bernaus 
Stadtzentrum ein Wochenende lang 
für stimmungsvolle Konzerte.
Das Eröffnungskonzert zeigt die szeni-
sche Aufführung des Oratoriums 
„Esther“ des spanischen Ensembles  
Le Tendre Amour. Beim Nachtkonzert 
„Messer, Gabel, Stäbchen & andere  
Trios“ vereint der Klang der chine- 
sischen Mundorgel fernöstliche Tradi-
tion mit deutsch-italienischer Barock-
musik. Mit den Kompositionen des 
italienischen Meisters Giovanni Gabri-
eli setzt die lautten compagney BER-
LIN im „Concerto Veneziano“ die 
vierschiffige Hallenkirche St. Marien 
am Samstag klanglich in Szene.  
Der Abschluss mit „Gefährliche Brief- 
schaften“ findet im KulturGut-Speicher 
Börnicke statt – erreichbar mit kosten-
losem Shuttle ab S-Bahnhof Bernau. 

Kabarett-Theater DISTEL
25 Prozent Rabatt auf den Eintritt für „Zirkus Angela“

Mutti Merkel macht weiter  
wie bisher. Erst einmal „nix“  

und dann abwarten. Ganz klar, der 
Politikbetrieb ist endgültig zum  
Zirkus verkommen: Olaf Scholz 
jongliert mit der schwarzen Null, die 
AfD balanciert wie gewohnt auf  
dem Populisten-Trapez und die CSU 
leidet an einem Haltungsschaden,  
sie hat es im Kreuz. So geht es zu im 
„Zirkus Angela – Schicksalsjahre  
einer Kanzlerin“ , den das Kabarett-
Theater DISTEL als gekonnten 
Drahtseilakt zwischen niveauvoller 
Unterhaltung und knallharter Satire 
zeigt – ohne Netz und doppelten 
Boden. Ein atemberaubender  
Parforceritt durch die Themen der 
Zeit, ob Dieselskandal, Bitcoins, 
Pflegenotstand oder Smartphone-
wahn. Hier bleibt keine Schlagzeile 
unkommentiert und auch kein Auge 
trocken. Getreu dem Motto: „Wenn 
Lachen die beste Medizin ist, dann ist 
ein guter Clown der beste Arzt.“
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S-Bahn-Abonnenten erhalten für sich 

und eine Begleitperson 25 % Rabatt auf den 

regulären Ticketpreis*.

Tickets gibt es unter t 030 2044704 

(Stichwort „S-Bahn Berlin“) und an der 

Theaterkasse im Foyer des Admiralspalastes 

gegen Vorlage des Abo-Wertabschnitts/der 

VBB-fahrCard.

 

Kabarett-Theater DISTEL

Friedrichstraße 101, 10117 Berlin

distel-berlin.de

S-Bf Friedrichstraße       
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S-Bahn-Abonnenten erhalten zwei 

Tickets zum Preis von einem (ab 20,00 €). 

Bestellungen sind unter Angabe des Stichworts 

„S-Bahn Berlin“, des gewünschten Konzerts  

sowie der Preiskategorie per E-Mail möglich 

(festival@altemusik-bernau.de). Restkarten 

sind vor Ort zum Abendkassenpreis erhältlich. 

Beim Einlass bitte den gültigen Abo- 

Wertabschnitt/die VBB-fahrCard vorzeigen. 

Kirche St. Marien

Kirchgasse 8, 16321 Bernau bei Berlin 

KulturGut-Speicher Börnicke

Ernst-Thälmann-Str. 5, 16321 Bernau bei Berlin 

www.altemusik-bernau.de

S-Bf Bernau   

S-Bahn-Preis Mo-Do 20 Uhr Fr 20 Uhr, Sa 17/20 Uhr
Preiskategorie I 23,25 € 24,75 €
Preiskategorie II 21,00 € 22,50 €
Preiskategorie III 18,75 € 20,25 €

* Das Angebot ist nicht kombinierbar mit weiteren Rabatten oder 
Ermäßigungen.
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Zwei Routen, ein attraktiver Preis 
Berlin am besten mit der City Circle Tour entdecken

Das sich verändernde Berlin ist 
immer einen Ausflug wert. Am 

besten lässt sich die Metropole auf 
zwei Routen der City Circle Tour, der 
beliebtesten Hop-on/Hop-off-Tour 
Berlins, entdecken. Die City Circle 
Tour YELLOW (Berlin Basics Tour) 
zeigt die bekanntesten Sehenswürdig-
keiten, wie das Brandenburger Tor und 
den Checkpoint Charlie. Ohne 
Ausstieg dauert die Tour zwei Stunden 
und 15 Minuten. Die City Circle Tour 
PURPLE (Wall Special Tour) folgt 
teilweise dem ehemaligen Mauer-
verlauf und führt in Szeneviertel sowie 
zur Gedenkstätte Berliner Mauer, der 
East Side Gallery und zum Jüdischen 
Museum. Ohne Ausstieg dauert diese 

Tour eine Stunde und 45 Minuten. 
Beide Touren halten in der Nähe von 
30 Sehenswürdigkeiten an, wo ein- 
oder ausgestiegen werden kann. 
Umstieg: am Alexanderplatz und 
Hauptbahnhof.

Stars und Sternchen live  
IFA glänzt mit Innovationen, Musikprogramm und Unterhaltung 

Wer wissen möchte, was morgen 
in den Wohnzimmern steht, 

besucht vom 31. August bis 5. Septem-
ber die IFA. Neben der neuesten 
Technik und zahlreichen Innovationen 
bietet die Messe Spaß und Spannung: 
In den  Hallen unter dem Funkturm 
tummeln sich zahlreiche Stars und 
Sternchen aus der TV- und Medien-
welt. Der IFA-Sommergarten glänzt 
mit einem  musikalischen Programm 
für jeden Geschmack. 

Auf der IFA kann man sogar die Helden aus 
Kindertagen treffen.
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Ermäßigte Eintrittskarten- 

Gutscheine* – besonders günstig  

im Vorverkauf – für die IFA gibt es  

in allen Kundenzentren sowie  

an den Fahrausweisautomaten  

der S-Bahn Berlin.

IFA BERLIN

Messegelände Berlin GmbH  

Messedamm 22, 14055 Berlin

www.ifa-berlin.de 

S-Bf Messe Nord/ICC    

Messe Süd (Eichkamp)   

Preise Vorverkauf  
bis 30.8.2018

Messezeitraum 
31.8.-5.9.2018

Einzelticket 13,00 € 17,50 €
3-für-2-Ticket** 26,00 € nur im Vorverkauf erhältlich
Kinder unter 6 Jahren haben freien Eintritt. Kinder bis 13 Jahre dürfen die IFA 
nur in Begleitung eines Erwachsenen betreten.
* Die Gutscheine müssen vor Betreten der Messe an einer IFA-Tageskasse 

gegen reguläre Eintrittskarten eingetauscht werden.
** Das 3-für-2-Ticket ist ein Gruppenticket und berechtigt 3 Erwachsene zum 

gemeinsamen Eintritt an einem frei wählbaren Tag. Das Ticket ist nur im 
Vorverkauf bis zum 30.8.2018 erhältlich.

Tickets mit Preisvorteil nur bis 30. August im Vorverkauf 
bei der  

S-Bahn Berlin erhältlich!

Die S-Bahn Berlin verlost  

5 x 2 Tickets für die City Circle 

Tour YELLOW + PURPLE in 

der Saison 2018 an einem 

Termin der eigenen Wahl.*

 
Ausgewählte Startpunkte1:

City Circle Tour YELLOW 
y U-Bf Uhlandstraße 
y Bf Zoologischer Garten     

City Circle Tour YELLOW und PURPLE
y Bf Alexanderplatz        
y Bf Hauptbahnhof       
1 Ein- und Ausstieg ist an jedem der 30 Haltepunkte möglich.

www.bex.de/sightseeing

Ticket Erwachsene Kinder 6-14 Jahre
2-Tage-Ticket 32,00 € 16,00 €
3-Tage-Ticket 36,00 € 18,00 €

Tickets  zu  gewinnen und bei der S-Bahn Berlin erhältlich!

Auch am ehemaligen Checkpoint Charlie hält 
die City Circle Tour YELLOW.
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Yorck-Kinogruppe
Kinotagspreis von 7,00 € gilt  
zusätzlich zum Montag  
auch am Dienstag und Mittwoch: 
für 2 Personen in allen 13 Kinos.

SPORT, BEWEGUNG  
UND WELLNESS

American Bowl & Play OFF
Zwei Stunden bowlen,
nur eine Stunde zahlen.
Bis 30.9.2018 zusätzlich:
dienstags zwei Stunden Freibowling.

Drive Now (Carsharing)
Die Registrierungsgebühr in Höhe  
von 29,00 € entfällt und 30 Fahrminuten  
mit einer Gültigkeit von 90 Tagen  
sind umsonst.
Registrierung unter
www.drive-now.com/s-bahn-berlin

Jump3000
Zwei Tickets, ein Preis.

Kletterpark Bernau
Zwei Tickets zum Preis von einem.

LIDL-BIKE
S-Bahn-Abonnenten können zwischen
zwei Tarifen mit Preisvorteil wählen:

y Basis-Tarif: Wegfall der Anmeldegebühr, 
vergünstigter 24-Stunden-Tarif  
(12,00 € statt 15,00 €/Tag)

y Komfort-Tarif: reduzierte Monats-  
(7,00 € statt 9,00 €) oder Jahrespauschale 
(39,00 € statt 49,00 €), vergünstigter 
24-Stunden-Tarif (9,00 € statt 12,00 €/Tag)

Anmeldung online unter  
www.lidl-bike.de/anmeldung/s-bahn-berlin

Radstation Potsdam
10,00 € Rabatt auf den Jahrespreis.

TURM ErlebnisCity
25 % Rabatt auf die 4-Stunden-Karte
des Erlebnisbades.

KINDER 
UND FAMILIE

Biosphäre Potsdam
30 % Rabatt auf 2 Eintrittskarten
für Erwachsene.

Deutsches Technikmuseum/
Science Center Spectrum
Erwachsene zahlen nur 5,00 € statt 8,00 €,
Kinder 2,00 € statt 4,00 €.

Extavium
Beim Kauf eines Erwachsenentickets
erhält ein Kind bis 17 Jahre freien Eintritt.

Filmpark Babelsberg
25 % Rabatt auf Eintrittskarten.

Spiegellabyrinth Berlin
Zwei Tickets, ein Preis.

Ein Abo. Unzählige Rabatte.

Mehr Informationen unter 
sbahn.berlin/rabatte

* Wer gewinnen möchte, beteiligt sich im Internet unter sbahn.berlin/
Gewinnspiele oder sendet eine Postkarte mit dem Kennwort: „BEX 
Stadtrundfahrten“ an die S-Bahn Berlin, Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 
1, 10115 Berlin. Teilnahmeschluss ist der 14.9.2018 (Datum des 
Poststempels). Teilnahmebedingungen m  Seite 21. 
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Ihr Ansprechpartner für  
Übernachtungen, Führungen, touristische 
Informationen und Souvenirs in Cottbus:

CottbusService
Berliner Platz 6, 03046 Cottbus 
t 0355 7542444 oder Fax: 0355 7542455
www.cottbus-tourismus.de

Wollen Sie mehr über Cottbus wissen?

Gern senden wir Ihnen Informationen zu. 
Senden Sie eine E-Mail unter dem Stichwort 
„Cottbus-Paket“ an cottbus-service@cmt- 
cottbus.de. Sie erhalten dann die gewünschten 
Infos per Post und sind mit unserem  
Rundbrief immer aktuell informiert. 

Von Berlin nach Cottbus im Stundentakt mit 
dem RE 2, Fahrzeit ca. 85 Minuten.

Brigadedampfloktreffen
Eine Dampflokdame hat 100. Geburtstag – das wird gefeiert

Das Zeitalter der Industrialisie-
rung und der Erste Weltkrieg 

hatten die Armeen mit Panzern, 
Kriegsflugzeugen und Maschinen- 
gewehren ausgestattet. Neu waren 
auch Heeresfeldbahnen, mit leichtem 
Gleismaterial schnell zu bauende 
Schmalspurbahnen, welche die Ver- 
sorgung der Front sicherstellen sollten. 
Eine alte Dame aus dieser Zeit – die 
Brigadedampflok HF 2257/99 0001 – 
zieht bei der Cottbuser Parkeisenbahn 
seit 1954 ganz friedlich durch die 
zauberhafte Parklandschaft von 
Cottbus.

Am Wochenende 8. und 9. Septem-
ber gibt es zu Ehren der 100jährigen 
Dampflok ein großes Festwochenende 
für die ganze Familie. Gleichaltrige 
eiserne Gäste haben sich zu Besuch 

angemeldet: unter anderen Schwester-
lokomotiven der Waldeisenbahn 
Muskau, der Parkeisenbahn Berlin-
Wuhlheide, der Dampfkleinbahn 
Mühlenstroth sowie eine Kleindampf-
lokomotive aus Chemnitz.

Am Bahnhof Sandower Dreieck 
warten viele weitere Attraktionen. Am 
Samstag werden namenhafte Unter-
nehmen aus der Schienenverkehrs-
branche, unter anderen Deutsche 
Bahn, Cottbusverkehr und die ODEG 
ihre Job-, Ausbildungs- und Studien-
möglichkeiten vorstellen. Für die 
Verpflegung wird mit Gulaschkanone 
und Leckerem vom Grill gesorgt sein. 
Highlight ist der Festakt am Samstag 
um 11 Uhr mit anschließender Parade. 
An diesem Tag ist der Fahrbetrieb 
außerdem bis 21 Uhr verlängert.

Ein junges Fest  
zu Ehren  
einer 100-jährigen  
Dame: Die Parkeisen-
bahn Cottbus  
lädt ein zum Brigade- 
dampfloktreffen  
am 8. und  
9. September.

Foto: Förderverein Cottbuser Parkeisenbahn e.V. 

Töpferfest an der Synagoge
Rund 70 Töpfereien und Handwerksstände laden ein

Rund um die Synagoge und entlang 
der Spremberger Straße – Cottbus’ 

autofreier Einkaufsmeile in der Alt- 
stadt – findet am 8. und 9. September 
das traditionelle Töpferfest statt. Es gibt 
irdene Gefäße in allen Formen, Farben 
und Stilrichtungen aus 70 verschieden 
deutschen Töpferwerkstätten zu 
kaufen. Viele lokale Handwerker aus 
der Lausitz und Sachsen sind dabei. 
Wer Lust hat, kann dem einen oder 
anderen Töpfer beim Arbeiten über die 
Schulter schauen und aus der Nähe 
erleben, wie unförmige Klumpen zu 
eleganten Gefäßen wachsen. Ausge-
wählte weitere Kunsthandwerker mit 
Korb- und Wollwaren, Papier- und 
Holzkunst ergänzen mit ihren 
Angeboten die Kulisse des Cottbuser 
Töpferfestes. Zudem wird der Schloss-
kirchplatz erfüllt von handgemachter 
Musik sowie den Düften süßer und 
deftiger kulinarischer Leckereien. 

Während die Erwachsenen schlem-
men, können sich die Jüngsten beim 
Kindertöpfern und Bemalen von 
Keramik selbst ausprobieren oder  
sich auf dem Karussell vergnügen. 
Die Öffnungszeiten sind am Samstag 
von 10 bis 19 Uhr und am Sonntag  
von 11 bis 19 Uhr. Der Eintritt ist frei.  
Des Weiteren laden Geschäfte  
der Innenstadt am Sonntag von  
13 bis 18 Uhr zum verkaufsoffenen 
Nachmittag ein.

Keramikobjekte  
vom Atelier Tonwerk 
aus Visbeck  
(südlich von Bremen) 
waren auf dem 
Töpfermarkt  
im vergangenen  
Jahr ein ganz  
besonderer 
Anziehungspunkt.

Foto: Handwerkskammer Cottbus

Per Kutsche durch 
Pücklers Park

Fürst Pücklers Park Branitz in 
Cottbus ist von dem legendären 

Gartengestalter und Cosmopolitan  
vor rund 150 Jahren für den Blick aus 
einer Kutsche konzipiert worden. 
Herrschaftlich und ein wenig über den 
Blickhorizont einfacher Bürger 
erhaben hat er selbst die Anfahrt zum 
Schloss genossen. Das ist auch für 
Parkbesucher bis in den Oktober 
hinein möglich! Ab Gutsökonomie 
Branitz (Buslinie 10 ab Hauptbahnhof, 
Parkplatz vorhanden) sind Kutschen-
touren in einer zweispännigen 
historischen Kutsche wie zum Beispiel 
Landauer, Victoria oder Parkwagen 
mit maximal vier Plätzen buchbar, die 
in gemütlichem Trab etwa eine Stunde 
durch Pücklers berühmten Park und 
Außenpark führen. Ein Besuch im 
Schloss und in der Dauerausstellung 
lässt sich prima ergänzen. 

Kutschentermine, an denen Wunsch-Uhrzeiten ge- 
bucht werden können: 15./16. (Sa/So) September, 
6./7. (Sa/So) Oktober, 20./21. (Sa/So) Oktober 
Buchungen über CottbusService:
t 0355 7542494 oder 
programmgestaltung@cmt-cottbus.de

Ein schönes Erlebnis: Im offenen  
Zweispänner durch Pücklers Park – maximal 
vier Personen können mitfahren. 

Foto: CMT Cottbus

Neues aus 
Cottbus
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Information & Reservierung
Telefon +49 (0)331 27 55 88 99
www.potsdamtourismus.de

Entdecken,  
was uns verbindet

Am 9. September ist der Blick  
hinter die Kulissen vieler geschichts-

trächtiger Orte möglich. Zum Tag des 
offenen Denkmals, der in diesem Jahr  
unter dem Motto „Entdecken, was  
uns verbindet“ stattfindet, bieten sich 
seltene Gelegenheiten für Entdeckungen 
und Denkanstöße.

Die St. Peter und Paul Kirche in der 
Potsdamer Innenstadt bietet am  
9. September Führungen zur Geschichte 
katholischer Migranten und zu euro- 
päischen Bezügen in der Baukunst. 
Die Hofgärtnerei des Parks Babelsberg 
öffnet die Pforten für alle, die mehr  
zum Obst und Gemüse der kaiserlichen  
Tafel wissen möchten. Auch ein Abstecher 
nach Sacrow lohnt sich, hier gibt es 
Führungen durch die Heilandskirche,  
den Park und das Schloss. Auf dem 
Telegrafenberg kann man das viertgrößte 
Linsenteleskop der Welt aus dem 
19. Jahrhundert bestaunen. Dessen 
Geschichte und Rettung wird auch in  
einem Film gezeigt. Wer Architektur liebt, 
kann der Jugendstil-Führung durch  
die Brandenburger Vorstadt folgen oder  
die Bastion am Schillerplatz aus den  
30er Jahren besser kennenlernen.  
Viele weitere Orte beteiligen sich.

INFO
Neben den Führungen erwartet die 
Besucher*innen auch ein musikalisches 
Programm. Nähere Informationen zu den 
Programmpunkten erhalten Sie unter 
www.potsdamtourismus.de.

Foto: Heilandskirche Sacrow/PMSG/Nadine Redlich

Unterwegs auf  
dem Hofjagdweg 
Mit dem Rad auf den Spuren des preußischen Adels 

Von Berlin bis in den Spreewald – 
 wie der Name des Radweges 

schon vermuten lässt, begibt man sich 
beim Radeln auf dem Hofjagdweg auf 
eine Reise durch die preußische 
Geschichte. Entlang historischer Orte 
damaliger Hofjagdgesellschaften fühlt 
man sich in das 18. und 19. Jahrhundert 
zurück versetzt. Die 68 Kilometer 
lange Strecke verbindet die südlich 
von Berlin gelegene Region um Königs 
Wusterhausen mit dem Naturpark 
Dahme- Heideseen und dem Spree-
wald. Passend zum Thema des 
Radweges dient eine „gekrönte Sau“ 
als Streckensymbol. Empfehlenswert 
ist es, die Tour mit der Besichtigung 
von Schloss Königs Wusterhausen zu 
beginnen, einst das Lieblingsschloss 
des preußischen Königs Friedrich 
Wilhelm I. Lohnend auch: ein Besuch 
des Sender- und Funktechnikmuseums 
auf dem Funkerberg Königs Wuster-
hausen, der Wiege des Rundfunks in 
Deutschland. Im Anschluss führt der 
Radweg fast ausnahmslos über Felder 
und Wiesen, vorbei an Seen und durch 
Heidelandschaften bis in den Unter-
spreewald um Krausnick herum. Die 
Strecke geht meist über ausgebaute 
Radwege, asphaltierte Nebenstraßen 
und befestigte Wirtschafts- und 
Waldwege und ist somit für jedermann 
gut befahrbar. Der Abschnitt zwischen 
Krummensee und Groß Köris ist ein 
asphaltierter Teil des Hofjagdweges, 
welcher von PKW-Fahrern, Radfah-

rern und auch Wanderern genutzt 
wird. Hier ist auf gegenseitige Rück-
sichtnahme zu achten. Die Sicht auf 
die riesige Halle des Tropical Islands, 
übrigens die größte freitragende Halle 
der Welt, begleitet die Radfahrer 
zahlreiche Kilometer. Ganz in der 
Nähe gelegen ist Schlepzig eine der 
schönsten und ältesten Gemeinden in 
Brandenburg, die sich in den letzten 
Jahren gewaltig entwickelt hat. Viele 
neue Unterkünfte sind entstanden, 
das Kahnfahrangebot wurde ausge-
baut, und im Spreewaldresort „Seiner-
zeit“ kommen Romantiker und 
SPA-Liebhaber voll auf ihre Kosten. In 
Schlepzig sind auch die „Spreewood 
Disitillers“ zuhause. Die Spreewald-
Destillerie ist die älteste Whiskey-
Destillerie Brandenburgs und die erste 
Roggen-Whiskey-Destillerie Deutsch-
lands. Ab Schlepzig fährt man dann 
noch durch das einzigartige Fließ-
labyrinth des Unter- beziehungsweise 
Oberspreewaldes, bis zum Zielort 
Lübben (Spreewald), von dem aus 
man noch eine schöne Erlebnis-
kahnfahrt unternehmen kann. 

INFO
Anreise: In Berlin mit  und  bis  

Königs Wusterhausen.  

Ab Frankfurt/Oder mit der  bis  

Königs Wusterhausen. 

Die  hält am Bahnhof Brand Tropical Islands 

und auch in Lübben bei Hin- und Rückfahrt  

ab und nach Berlin. 

VIELE AUSFLUGS- & EINKEHRTIPPS: www.reiseland-brandenburg.de

Tief durchatmen  in Brandenburg

Auf Schloss Königs Wusterhausen verbrachte Friedrich Wilhelm I. mit seiner Familie von 
August bis November glückliche Tage und machte es zu seiner Herbstresidenz.
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Herrschaftlich wohnen

Die hier aufgeführten Angebote und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www.reiseland-brandenburg.de vermittelt werden!

SCHLOSSROMANTIK IM ODERBRUCH

Schloss Reichenow **** 

Reichenow-Möglin, Seenland Oder-Spree

Schloss Reichenow liegt 

direkt an einem kleinen 

Badesee, eingebettet in die 

idyllische Landschaft des 

Oderbruchs, die zu 

sportlichen Aktivitäten 

animiert. Ausgedehnte Spaziergänge,  

Fahrradtouren mit Rädern aus dem hoteleigenen 

Fahrradverleih, schwimmen oder laufen – Ihrem 

Tatendrang sind keine Grenzen gesetzt.

Leistungen: 1 Übernachtung im Doppelzimmer  

mit Dusche/WC inkl. Frühstück

Preis: ab 110,00 € für 2 Personen  

im Doppelzimmer

Zeitraum: September

 H.E. Hotel Königswinter GmbH | Hotel Schloss Reichenow 
Dorfstraße 1 | 15345 Reichenow-Möglin

EINZIGARTIGES SCHLOSSENSEMBLE

Hotel Schloss Neuhardenberg 

Neuhardenberg, Seenland Oder-Spree

Hotel Schloss Neuharden-

berg, inmitten des 

Schlossparks gelegen, bietet 

Ihnen Ruhe und Komfort. 

Das nach historischem 

Vorbild aufwendig sanierte 

Schlossensemble verfügt  

über mit zurückhaltender Eleganz eingerichtete 

Zimmer und einen Erholungsbereich mit  

Sauna und Dampfbad.

Leistungen: 1 Übernachtung im Business- 

Doppelzimmer mit Dusche/WC und Nutzung des 

Saunabereichs inkl. Frühstück

Preis: ab 135,00 € für 2 Personen im Doppelzimmer

Zeitraum: Oktober

 Stiftung Schloss Neuhardenberg GmbH 
Schinkelplatz | 15320 Neuhardenberg

VERTRÄUMTES HERRENHAUS

Schloss Ziethen **** 

Groß Ziethen, Ruppiner Seenland

Schloss Ziethen liegt nur 

wenige Minuten vom 

Berliner Ring entfernt 

inmitten der Natur, in einem 

weiten alten Park.  

Mit seiner stillen Lage  

am Rande Berlins  

und der Großzügigkeit eines märkischen 

Herrenhauses ist Schloss Ziethen der geeignete 

Ort, um dem Alltag zu entfliehen.

Leistungen: 1 Übernachtung im Doppelzimmer  

mit Dusche/WC inkl. Frühstück

Preis: ab 132,00 € für 2 Personen  

im Doppelzimmer

Zeitraum: September 

 Schloß Ziethen GmbH & Co KG 
Alte Dorfstr. 33 | 16766 Kremmen OT Groß Ziethen

Rar und begehrt 
Die Sonne verwöhnt den Wein aus Brandenburg 

Die kontinentale Lage Branden-
burgs sorgt durchschnittlich für 

mehr Sonnenstunden im Jahr als in 
Rheinhessen oder Rheinland-Pfalz. 
Und in diesem Jahr meint sie es 
besonders gut, so dass die Weinlese 
bereits rund drei Wochen früher 
beginnt.  Insgesamt werden in 
Brandenburg auf 30 Hektar 20 ver-
schiedene Traubensorten angebaut 
und verarbeitet. Zu den bedeutendsten 
Weinorten gehört die Stadt Werder an 
der Havel. Auf ihre Weinberge 
entfallen 4,8 Hektar, die zum Anbau-
gebiet Saale-Unstrut gehören und als 
die nördlichsten Qualitätsweine 
Deutschlands gelten. Angebaut 
werden zum Beispiel Müller-Thurgau, 
Regent, Sauvignon Blanc und Dornfel-
der. Noch bis Mitte Oktober ist mitten 
im Weinberg auf dem Wachtelberg die 
kleine Straußwirtschaft „Weintiene“ 
geöffnet. Am 1. September 2018 ist 
dort auch der diesjährige Federweißer-
anstich. In Töplitz, nördlich von 
Werder (Havel), wird seit 2007 wieder 
Wein angebaut, der einzige biozerti-
fizierte Brandenburgs. Bacchus, 
Grauburgunder, Riesling, Weißbur-

gunder sowie die Rotweine Regent und 
Saint Laurent gedeihen hier. Bei 
schönem Wetter geht es auf den 
Weinberg hinauf zur Laube, dafür gibt 
die Küche der Besenwirtschaft einen 
Picknickkorb mit Wein, Essen und 
Geschirr mit. Einzigartig in Branden-
burg sind die 34 Weinkeller des 
Anbaugebiets Schlieben an der 
historischen Kellerstraße. Hier finden 
nach Anmeldung Weinabende mit 
Verkostung statt. Am Ufer des 
Großräschener Sees im Lausitzer 
Seenland befindet sich seit 2012 eine 

einen Hektar große Rebfläche. Hier 
wachsen Pinotin, Solarin und Caber-
net Blanc. Bei ihrer Auswahl wurde ein 
großes Augenmerk auf Neuzüchtun-
gen gelegt. Einst brachten die Mönche 
den Weinbau nach Brandenburg,  
heute gibt es nur noch einen Weinberg, 
der direkt auf einem Klosterareal zu 
finden ist: Der Weinberg im Kloster 
Stift Neuzelle. Hier werden die 
420 Rebstöcke der Sorten Phönix, 
Muskat, Merzling, Solaris, Aron  
und die beiden Rotweinsorten Regent 
und Frühburgunder ehrenamtlich  
von einem Verein gepflegt. Auf dem 
Königlichen Weinberg in Potsdam 
gedeihen die Rebsorten Phoenix, 
Riesling und Regent. Seit dem Jahr 
2011 werden die Phoenix-Trauben 
geerntet und vom Weinbau  
Dr. Lindicke in Werder gekeltert. Auf 
den Spuren des Weins radeln lässt es  
sich im Dahme-Seenland. Verkosten 
kann man ihn  beispielsweise bei  
der „Weinkostbar on Tour“ auf dem 
Mühlenberg.

INFO
www.wein-land-brandenburg.de

Erntezeit in den Weinbergen  
bei Werder/Havel

Foto: Dr. Manfred Lindicke
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Die hier aufgeführten Angebote und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www.reiseland-brandenburg.de vermittelt werden!

MYSTISCHER BESUCH IM SPREEWALD

Schloss Lübbenau 

Lübbenau, Spreewald

Mitten im Biosphären- 

reservat des Spreewalds 

gelegen ist das Schloss-

ensemble. Von hier können 

Sie den Spreewald in  

seiner Einzigartigkeit 

entdecken. Ob bei einer  

Kahnfahrt oder ausgedehnten Spaziergängen,  

die Landschaft der Fließe im Herbst  

ist mystisch.

Leistungen: 1 Übernachtung im Doppelzimmer  

mit Dusche/WC inkl. Frühstück

Preis: ab 140,00 € für 2 Personen  

im Doppelzimmer

Zeitraum: Oktober

 Hotelbetriebsgesellschaft Schloss Lübbenau mbH 
Schlossbezirk 6 | 03222 Lübbenau/Spreewald

Herrschaftlich Wohnen

ERHOLUNG IM SCHLOSS

Schloss & Gut Liebenberg 

Liebenberg, Ruppiner Seenland

Malerisch inmitten  

von Wäldern und Seen 

befindet sich das  

Schloss & Gut Liebenberg. 

Direkt am Großen Lankesee 

gelegen, bietet das  

Ensemble aus historischen  

Bauten, dem Gutshof und eigenem Schlosspark  

einen herrschaftlichen Rahmen für  

einen stilvollen Aufenthalt.

Leistungen: 1 Übernachtung im Doppelzimmer  

im Schloss mit Dusche/WC inkl. Frühstück

Preis: ab 150,00 € für 2 Personen  

im Doppelzimmer

Zeitraum: September

 Schloss & Gut Liebenberg  
Parkweg 1a | 16775 Löwenberger Land OT Liebenberg

LÄNDLICHE IDYLLE IM GUTSHOF

Schloss Diedersdorf **** 

Diedersdorf, Fläming

Der 200 Jahre alte  

märkische Gutshof  

befindet sich drei  

Kilometer von der  

südlichen Stadtgrenze 

Berlins entfernt.  

Im Mittelpunkt der  

nunmehr wiederhergestellten Anlage  

ist das ehemalige Herrenhaus,  

das jetzige Schloss Diedersdorf.

Leistungen: 1 Übernachtung im Landgasthof-

Doppelzimmer mit Dusche/WC 

Preis: ab 119,00 € für 2 Personen  

im Doppelzimmer

Zeitraum: September

 Schloss Diedersdorf | Inhaber Thomas Worm 
Kirchplatz 5-6 | 14979 Großbeeren OT Diedersdorf

Film ohne Grenzen
6. internationales Festival in Bad Saarow 

Vom 6. bis 9. September 2018 
findet in Bad Saarow, am Ufer des 

Scharmützelsees, das 6. internationale 
FILM OHNE GRENZEN Festival  
statt. In der Kulturscheune des  
Guts Eibenhof werden insgesamt  
14 Dokumentar-, Spiel- und Kurzfilme 
präsentiert, die die Möglichkeiten  
und Chancen des menschlichen 
Zusammenlebens unter dem Thema 
„Anstand?“ ausloten. Ehrengast ist 
der Filmemacher und Drehbuchautor 
Wolfgang Kohlhaase. Als Hommage an 
ihn zeigt das Festival „Sommer vorm 
Balkon“, „In Zeiten des abnehmenden 
Lichts“ und die Kriminalkomödie  
„Der Bruch“. Regisseur Volker 
Schlöndorff führt ein ausführliches 
portraitierendes Gespräch mit dem 
Ehrengast. Den Beginn des Festivals 
machen Schulvorstellungen von  
„Das schweigende Klassenzimmer“, 
Lars Kraumes herausragend besetztes 
Drama um eine Solidaritätsbekundung 
in einer DDR-Schule 1956. Ebenso 
steht die Dokumentation „Kindsein: 
Ich sehe was, was Du nicht siehst“  
auf dem Programm. Das Vater-Sohn-
Drama „Retablo“ erzählt die Geschich-

te des 14-jährigen Segundo, der in die 
Fußstapfen seines Vaters, eines 
erfolgreichen Puppenboxspielers, 
treten möchte. Doch dann ertappt er 
ihn zufällig bei einer Sache, die sein 
gesamtes Weltbild auf einen Schlag 
zerstört. Eine Erfolgsgeschichte 
schrieb auch bereits der Kurzfilm 
„Watu Wote“. Zu Festivalbeginn im 
Kino gerade angelaufen ist das in  
New Mexiko spielende deutsche 
Drama „In the middle of the River“. 
Der Film erzählt in eindrucksvollen 
Bildern die Geschichte des jungen 
Veteranen Gabriel, der gegen die 
Gewaltstrukturen in seiner Familie 
ankämpft. Im Programm sind auch 
zwei Deutschlandpremieren: Der 
Kurzfilm „Across the Line“, der im 
israelisch-palästinensischen Grenzge-
biet spielt, und die für den israelischen 
Filmpreis nominierte Dokumentation 
„A Land without Borders“. Nach 
Syrien führt der Dokumentarfilm  
„The War Show“. In „Styx“ wird die 
Ärztin Rike, die sich auf einem Segel- 
törn eine Auszeit von ihrem Alltag 
nehmen wollte, unvermittelt mit 
einem Flüchtlingsboot in Seenot 

konfrontiert. Abschlussfilm ist der 
Dokumentarfilm „Wildes Herz“. Tickets 
können jetzt über EVENTBRITE 
gebucht werden sowie an den Vorver-
kaufsstellen im Filmtheater Union/
Fürstenwalde, bei Scharmützelsee-
vents Bad Saarow, in der Tourist-Infor-
mation Bad Saarow sowie vor Ort an 
der Tageskasse erworben werden.

INFO
www.filmohnegrenzen.de 

www.reiseland-brandenburg.de

Barbara Schöneberger und  
Gero von Boehm moderieren wieder beim 
Filmfestival in Bad Saarow.
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VON BERLIN NACH NEUSTADT (DOSSE)

Zur Hengstparade ins Landgestüt

Beim Besuch der Neustädter Gestü-
te kommen nicht nur Pferdefreunde 
auf ihre Kosten. Die Pferdezucht und 
-ausbildung hat in Neustadt (Dos-
se) eine 225-jährige Tradition und 
war eng mit der Geschichte des Lan-
des verwoben. Bei der Führung über 
das Gelände und in die Ställe erfahren Sie, wie alles mit Friedrich  
Wilhelm II. begann. Heute gilt das Haupt- und Landgestüt als Juwel 
preußischer Architektur. Nach der Mittagspause erleben Sie den Hö-
hepunkt des jährlichen Veranstaltungskalenders: die Hengstparade. 
Sie sehen anspruchsvolle Reitvorstellungen, die Kunst des Gespann-
fahrens und vieles mehr.

LEISTUNGEN:

Bahnfahrt (2. Kl.) • Busshuttle • Führung Landgestüt mit Stallrundgang 
• freie Zeit mit Möglichkeit zum Essen • Eintrittskarte Hengstparade  
(Sitzplatz Alleetribüne mittig) 

Termin: Sa, 15. September | Buchungsschluss: 08. September 2018

ABFAHRT/ANKUNFT: 

Bln Hbf   ab 09:25 Uhr an 18:34 Uhr
Neustadt (Dosse)  an 10:27 Uhr ab 17:35 Uhr
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65,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 59,00 € p.P.

VON BERLIN NACH MEHRENTHIN (POLEN)

Zu Schloss & Kloster in der Neumark

Das schönste Schloss in der Neumark 
liegt in Mierzecin (Mehrenthin) im heu-
tigen Polen. Der restaurierte Herrensitz 
hat sein Vorbild in Babelsberg. Nach 
dem Zwei-Gänge-Mittagessen haben Sie 
Gelegenheit, das Objekt mit Weinanbau 
(19 Rebsorten wachsen hier), Gestüt 
und Wellnessresort zu erkunden. Vorher besuchen Sie die mittelalterliche 
Kleinstadt Friedeberg. Sie hat eine vollständig erhaltene Stadtmauer und 
das repräsentativste Stadttor der Neumark. Am Nachmittag geht es ins 
einstige Zisterzienserkloster Marienwalde, und am romantischen Liebsee 
ist die Kaffeetafel für Sie gedeckt.

LEISTUNGEN:

Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Reiseleitung • Führung Stadtmauer  
Friedeberg • 2-Gang-Menü auf Gut Mehrenthin • Führung Klosterareal 
Marienwalde • Kaffeetafel am Liebsee (gültiges Personaldokument mitnehmen)

*Busfahrt durch: P.T.H. Transhand, ul. Wojska Polskiego 6, 69-100 Slubice

Termin: Sa, 06. Oktober 2018 | Buchungsschluss: 29. September 2018

ABFAHRT/ANKUNFT: 

Bln Hbf   ab 07:21 Uhr an 21:39 Uhr
Frankfurt (Oder)  an 08:30 Uhr ab 20:32 Uhr
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73,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 67,00 € p.P.

VON BERLIN NACH SENFTENBERG

Staunen über Stahlgigant und Seenland

502 Meter lang, 204 Meter breit und 
11.000 Tonnen schwer: In Lichterfeld 
steht ein Technikgigant, die ehemalige 
Abraumförderbrücke, kurz F60. Wäh-
rend der Führung auf sicheren Wegen 
erfahren Sie mehr über den Braunkohle-
bergbau und erreichen luftige 74 Meter 
Höhe. Bevor Sie F 60 besuchen, genießen Sie eine kurze Stadtrundfahrt 
durch Senftenberg und die Gartenstadt Marga. Nachmittags besuchen 
Sie Großräschen, das von der Bergbau- zur Seenstadt wurde, und die IBA-
Terrassen sowie die Hafenbaustelle. Ihre Fahrt wird von zahlreichen Seen 
gesäumt – schließlich befinden Sie sich im Lausitzer Seenland!

LEISTUNGEN:

Bahnfahrt (2.Kl.) • Besichtigungsfahrt* • Reiseleitung • Mittags- 
imbiss: Kartoffelsuppe mit Bockwurst • Eintritt/Führung F60 (1,5 h)  
• Kaffeegedeck
*Busfahrt durch: Busreisen Pietzsch, Markt 8, 03238 Finsterwalde

Termin: Mi, 10. Oktober 2018 | Buchungsschluss: 03. Oktober 2018

ABFAHRT/ANKUNFT: 

Berlin Ostkreuz  ab 08:58 Uhr an 20:58 Uhr
Senftenberg  an 10:42 Uhr ab 19:12 Uhr
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73,50 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 67,50 € p.P.

VON BERLIN NACH NEUZELLE

Zisterzienserkloster & Passionszyklus

Zum 750. Gründungsjubiläum besuchen 
Sie das Kloster Neuzelle. Zuerst erhalten 
Sie im Strohhaus Einblicke in das Leben 
der damaligen Klosterbediensteten. 
Wohnhaus und Stallgebäude wurden 
1780 erbaut und zählen zu den ältes-
ten Bauwerken im Ort. Nach dem Mit-
tagessen geht es zum Kloster. Eine Führung erklärt das Barockwunder. 
Den wertvollsten Klosterschatz zeigt das Museum Himmlisches Theater: 
die europaweit einzigartigen Passionsdarstellungen vom Heiligen Grab. 
Nachmittags gibt es Kaffee und Kuchen sowie die Möglichkeit, selbst die 
vollständig erhaltene Klosteranlage samt Gärten zu erkunden.

LEISTUNGEN:

Bahnfahrt (2. Kl.) • Eintritt/Führung Kloster, Himmlisches Theater • 
Eintritt/Führung Strohhaus • Mittag zur Auswahl: Schweinemedaillons 
mit Kroketten oder Gemüse mit Nudeln oder Lachsfilet mit Kartoffeln • 
Kaffeegedeck

Termin: Do, 18. Oktober 2018 | Buchungsschluss: 11. Oktober 2018

ABFAHRT/ANKUNFT: 

Bln Hbf   ab 09:21 Uhr an 19:39 Uhr
Neuzelle   an 11:02 Uhr ab 17:59 Uhr
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65,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 59,00 € p.P.

Mindestteilnehmerzahl für Reise: 30 Personen | Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

Jetzt das aktuelle RegioTOUR-Angebot buchen!

Online: www.regiotouren.de | Hotline: Tel. (030) 20 45 11 15 Mo-Fr 9-16 Uhr| Schalter: Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof,   
Ihr Fahrkarten-Laden Charlottenburg, DB Mobility Center Steglitz, Fahrkartenagentur Berlin Schöneweide, FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen

TAGESAUSFLÜGE MIT DER BAHN

Noch 
freie Plätze!

Noch 
freie Plätze!

Noch 
freie Plätze!

NEU!
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